
2014

1 Industrie: 
Kapazitätsauslastung sinkt, bleibt aber über langfristigem
Durchschnitt

13 Bauwirtschaft: 
Nur moderate Preisanhebungen

19 Großhandel: 
Geschäftsklima im Produktionsverbindungshandel kühlt
sich ab

25 Einzelhandel: 
Eingetrübte Geschäftserwartungen

31 Dienstleistungen: 
Gedämpfte Nachfrageerwartungen

34 Beschäftigungsbarometer

35 Konjunkturindikatoren EU

39 Konjunkturindikatoren Weltwirtschaft

ifo Konjunktur-
perspektiven7
Inhalt

41. Jahrgang

Institut
Leibniz-Institut für Wirtschaftsforschung

an der Universität München e.V.



75

80

85

90

95

100

105

110

115

120

125

75

80

85

90

95

100

105

110

115

120

125

2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010 2011 2012 2013 2014

Indexwerte, 2005 = 100, saisonbereinigt

1) Verarbeitendes Gewerbe, Bauhauptgewerbe, Groß- und Einzelhandel.

Beurteilung der Geschäftslage

Gewerbliche Wirtschaft1)

ifo Geschäftsklima Deutschland
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Konjunkturtest 1

Industrie: Kapazitätsauslastung sinkt,
bleibt aber über langfristigem Durchschnitt

I. 
Im Verarbeitenden Gewerbe hat sich das Geschäftsklima
im Juli spürbar abgekühlt. Die im Rahmen des ifo Konjunk-
turtests befragten Unternehmen waren mit ihrer momenta-
nen Situation deutlich weniger zufrieden als noch im Vor-
monat. Zudem blickten sie der kommenden Entwicklung
nicht mehr so zuversichtlich entgegen. Den Unterneh-
mensmeldungen zufolge haben sich die Warenlager wieder
erhöht und die Produktion musste gesenkt werden. Mit
84,0% waren die Geräte und Maschinen etwas schwächer
ausgelastet als im Vorquartal (April 2014: 84,3%). Dieser
Wert übertraf aber weiterhin den langfristigen Durchschnitt
von 83,3%.

II.
Im Vorleistungsgütergewerbe hat sich das Geschäftskli-
ma weiter abgekühlt. Die Nachfrage war erstmals seit Früh-
jahr 2013 wieder rückläufig und die Warenlager erhöhten
sich. Die Unternehmen gaben an, die Produktion gesenkt
zu haben, und die Kapazitätsauslastung reduzierte sich von
84,1% im April 2014 auf nun 83,4%. Die Pläne der Firmen
lassen aber wieder Anhebungen in den kommenden Mo-
naten erkennen. Im Investitionsgüterbereich hat die Zu-
friedenheit mit der momentanen Lage spürbar abgenom-
men. Geringere Nachfrage ging mit steigenden Lagerbe-
ständen einher. Die Produktion konnte zudem nur noch mo-
derat angehoben werden. Hinsichtlich der kommenden Ent-
wicklung waren die Firmen nicht mehr ganz so zuversicht-
lich, wollten ihre Produktion aber etwas stärker ausbauen
als zuletzt. In der Konsumgüterindustrie (ohne Ernäh-
rungsgewerbe) ist der Geschäftsklimaindikator gesunken.
Die Nachfrage verlor an Schwung und der Warenbestand
erhöhte sich wieder. Hinsichtlich der zukünftigen Entwick-
lung ist die Zuversicht nahezu verschwunden und auch vom
Exportgeschäft wurden seltener Zuwächse erwartet. Die
Zahl der Beschäftigten dürfte den Meldungen zufolge re-
duziert werden. Im Ernährungsgewerbe hat sich das Ge-
schäftsklima im Juli abgekühlt. Trotz wieder leicht erhöhter
Nachfrage hat sich die Geschäftslage verschlechtert. Die
Produktion konnte den Firmenangaben zufolge weiter aus-
gebaut werden und der Auslastungsgrad der Geräte und
Maschinen erhöhte sich gegenüber dem Vorquartal um
0,3 Prozentpunkte auf nun 75,4%. 

III.
In der chemischen Industrie hat sich das Geschäftsklima nach
der Aufhellung im Vormonat wieder eingetrübt. Die Firmen wa-
ren angesichts rückläufiger Nachfrage und Produktion deut-
lich weniger zufrieden mit ihrer momentanen Situation. Zu-
dem sank die Kapazitätsauslastung gegenüber dem Vorquartal
um 1,2 Prozentpunkte auf nun 83,6% und lag damit wieder
unter dem langjährigen Durchschnitt von 83,9%. Im Bereich
Metallerzeugung und -bearbeitung hat sich die bereits als sehr
ungünstig empfundene Geschäftslage weiter verschlechtert.
Die in den Vormonaten noch rege Nachfrage schwächte sich
merklich ab und auch die Produktion musste deutlich zu-
rückgefahren werden. Zwar waren die Geschäftsperspekti-
ven weiterhin positiv, beim Auslandsgeschäft rechnete man
aber wieder mit Rückgängen. Im Maschinenbau ist der Ge-

schäftsklimaindikator gefallen. Sowohl die aktuelle Lage als
auch die Geschäftsperspektiven wurden weniger positiv be-
wertet als im Juni. Die Warenlager erhöhten sich wieder spür-
bar. Dank moderater Produktionsanhebungen konnte der Aus-
lastungsgrad der Geräte und Maschinen gegenüber dem Vor-
quartal jedoch von 84,2% auf 85,1% gesteigert werden. Die
Hersteller von elektrischen Ausrüstungen waren im Juli mit
ihrer Geschäftslage zufriedener als im Vormonat. Da sich auch
die Geschäftsperspektiven wieder aufhellten, ist der Ge-
schäftsklimaindikator gestiegen. In Bezug auf das Auslands-
geschäft rechnete man aber seltener mit positiven Impulsen
als zuletzt. Die Hersteller von DV-Geräten, elektronischen und
optischen Erzeugnissen waren mit ihrer momentanen Lage
bei nach wie vor reger Nachfrage etwas zufriedener als im
Vormonat. Die Produktion konnte zwar nicht mehr ganz so
stark ausgebaut werden wie zuletzt, mit 86,8% übertraf die
Kapazitätsauslastung aber erneut den Vorquartalswert. Im
Fahrzeugbau hat sich das Geschäftsklima infolge deutlich we-
niger positiver Meldungen zur Geschäftslage und den -pers -
pektiven eingetrübt. Die Nachfrage war rückläufig und die Pro-
duktion konnte nur noch vereinzelt angehoben werden. Da
für die kommenden Monate Produktionskürzungen ange-
kündigt waren, dürfte die Kapazitätsauslastung weiter sinken.
Im Bereich Glasgewerbe, Keramik, Verarbeitung von Steinen
und Erden hat sich das Geschäftsklima dagegen aufgehellt.
Sowohl die aktuelle Lage als auch die Perspektiven für die
kommenden Monate wurden positiver bewertet als zuletzt.
Da auch die Exportaussichten nahezu unverändert güns tig
beurteilt wurden, waren die Produktionspläne weiterhin auf
Expansion ausgerichtet. Im Papiergewerbe hat sich die La-
ge verschlechtert. Die Nachfrage war rückläufig und der La-
gerbestand erhöhte sich leicht. Erstmals seit Sommer ver-
gangenen Jahres mussten die Firmen zudem ihre Produk-
tion senken. Die Produktionspläne waren aber wieder stär-
ker auf Expansion ausgerichtet als zuletzt. Im Druckgewerbe
ist der Geschäftsklimaindikator etwas gestiegen. Erstmals seit
Februar verzeichneten die Firmen wieder eine höhere Nach-
frage als im entsprechenden Vormonat. Die Produktion mus-
ste zwar erneut gesenkt werden, jedoch nicht mehr in dem
Maße wie noch im Juni. Da sich die Geschäftsperspektiven
wieder etwas aufhellten, wurden die Produktionspläne nach
oben angepasst. Im Bereich Gummi- und Kunststoffwaren
hat sich das Geschäftsklima weiter abgekühlt. Zwar waren
die Unternehmen angesichts steigender Produktion wieder
etwas zufriedener mit ihrer momentanen Lage, der kom-
menden Entwicklung blickten sie jedoch weniger positiv ent-
gegen als zuletzt. Die Produktionspläne waren daher nicht
mehr ganz so stark auf Expansion ausgerichtet. Im Textilge-
werbe hat sich das Geschäftsklima im Juli deutlich abgekühlt.
Infolge stark rückläufiger Nachfrage und vielfach als »zu klein«
empfundenen Auftragsbeständen hat sich aktuelle Lage mas-
siv verschlechtert. Die Warenbestände nahmen sprunghaft
zu. Die Produktion musste wieder stärker zurückgefahren wer-
den und mit 73,1% waren die Geräte und Maschinen um
5,5 Prozentpunkte schwächer ausgelastet als im Vorquartal.
Im Holzgewerbe (ohne Möbelhersteller) hat sich das Ge-
schäftsklima dagegen etwas aufgehellt. Die momentane La-
ge wurde den Firmenangaben zufolge wieder positiver be-
wertet, der kommenden Entwicklung sahen die Unternehmen
jedoch mit Skepsis entgegen. Auch vom Exportgeschäft wur-
den kaum noch Steigerungen erwartete. 

C.S.
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erwartungen«, saisonbereinigt (dünne Linie) bzw. geglättet (breite Linie).

Quelle: ifo Konjunkturtest.

Geschäftsklima*, Verarbeitendes Gewerbe Deutschland
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07/13 08/13 09/13 10/13 11/13 12/13 01/14 02/14 03/14 04/14 05/14 06/14 07/14

Verarbeitendes Gewerbe 8,0 11,2 12,1 11,2 15,4 15,5 17,7 19,7 19,0 20,1 19,0 15,6 12,4

Verarbeitendes Gewerbe* 8,2 11,4 11,7 12,1 15,6 16,1 18,8 19,8 20,3 22,3 20,0 16,6 13,1

Vorleistungsgüter 6,8 7,9 9,5 10,8 15,9 15,8 17,8 20,1 19,5 19,5 17,1 15,1 14,1

Investitionsgüter 10,5 14,6 14,0 10,7 16,9 18,2 20,3 20,7 23,5 27,9 26,0 19,9 13,4

Konsumgüter* 9,3 9,3 14,2 15,6 15,2 12,9 15,5 17,5 14,2 15,1 12,6 11,7 9,7

     Gebrauchsgüter 6,9 1,1 9,2 9,4 0,0 3,9 19,0 18,4 17,1 9,2 12,0 14,8 11,9

     Verbrauchsgüter* 10,2 12,1 16,5 18,3 21,4 17,4 14,5 16,9 12,4 17,2 12,3 10,5 8,0

Ernährungsgewerbe, 
Tabakverarbeitung

6,4 12,7 9,4 4,1 7,1 7,4 6,0 12,0 5,3 -0,2 4,8 4,5 3,5

Textilgewerbe -3,5 -11,6 1,6 1,3 10,9 4,9 4,6 -12,2 -1,6 -8,3 -3,6 -11,2 -32,6

Bekleidungsgewerbe -17,4 -12,7 -7,3 -0,1 -0,4 4,9 10,5 11,7 5,6 11,5 10,4 4,6 16,7

Ledergewerbe 4,6 1,2 10,7 6,9 28,5 22,7 24,1 10,2 18,8 32,2 19,2 28,8 18,6

Holzgewerbe 13,3 2,9 0,6 10,6 10,3 13,6 6,2 9,5 18,8 8,7 13,5 6,0 8,2

Papiergewerbe 7,8 -0,7 5,8 2,8 12,0 11,9 9,7 7,7 12,3 9,7 9,4 8,5 9,3

Druckgewerbe -7,2 -8,9 -8,2 -9,6 -4,6 -3,3 -4,6 -0,5 -3,5 9,0 0,6 -0,3 2,9

Mineralölverarbeitung -2,0 13,2 -6,7 18,9 5,9 -3,9 -4,2 8,9 -7,5 1,4 3,4 16,8 5,7

Chemische Industrie 13,2 11,0 12,9 15,4 23,9 23,2 25,4 24,5 27,4 21,0 14,8 19,0 13,7

Herstellung von Gummi- 
und Kunststoffwaren

13,2 14,9 16,1 17,5 25,6 22,7 25,4 29,7 33,4 35,2 35,0 23,4 20,6

Glasgewerbe, Keramik, 
Verarb.v.Steinen u. Erden

15,0 20,7 16,7 17,2 8,0 18,3 22,6 13,1 16,0 21,0 15,6 12,0 18,7

Metallerzeugung            
und -bearbeitung

-20,5 -19,9 -12,1 -6,2 -1,0 1,9 2,9 0,5 -7,6 -3,7 -2,1 -9,0 -10,0

Herstellung von 
Metallerzeugnissen

6,6 9,0 9,3 11,2 15,4 15,1 15,1 22,7 18,8 22,1 20,1 20,1 17,9

Herst. von DV-Geräten, 
Elektronik, Optik

18,7 21,2 18,7 14,3 24,0 19,1 21,1 26,2 28,7 33,9 26,4 25,5 22,7

Herst. von elektrischen 
Ausrüstungen

8,8 13,4 12,7 15,2 14,9 20,2 24,2 25,9 26,6 22,9 22,7 21,5 24,7

Maschinenbau 9,1 10,2 11,9 11,6 15,4 14,0 15,8 17,4 14,1 14,5 15,4 14,9 10,1

Herstellung von 
Kraftwagen und -teilen

9,9 18,9 19,1 8,9 15,0 19,0 24,0 22,7 29,8 40,2 37,5 23,3 13,8

Möbel -4,0 -8,9 -12,1 -9,4 -11,1 -11,3 8,8 8,5 5,4 0,7 -4,2 2,9 -6,1

* Ohne Ernährungsgewerbe und Tabakverarbeitung.
1 Durchschnitt der Salden aus den Prozentsätzen der positiven und der negativen Meldungen zu den Größen »Geschäftslage« und »Geschäfts -
erwartungen«, saisonbereinigt.

Quelle: ifo Konjunkturtest.

Geschäftsklima1, Verarbeitendes Gewerbe Deutschland
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Kapazitätsauslastung, Auftragsbestände und Fertigwarenlager, 
Verarbeitendes Gewerbe1 Deutschland

1 Ohne Ernährungsgewerbe und Tabakverarbeitung.
a) In % der betriebsüblichen Vollauslastung
b) Im Hinblick auf die Entwicklung der Nachfrage in den nächsten 12 Monaten. %-Salden der Betriebe mit mehr als ausreichender und nicht aus-

reichender Kapazität; inverse Skalierung.
c) %-Salden der Betriebe mit zu großem und zu kleinem Bestand an unverkauften Fertigwaren; inverse Skalierung.
* Ab 2002, Berichtsmonat um zwei Monate vorverlegt.
Alle Daten saison- und witterungsbereinigt. Quelle: ifo Konjunkturtest.



Konjunkturtest6

i fo  Kon junkturperspekt iven 7/2014 –  41.  Jahrgang

10/ 11 01/ 12 04/ 12 07/ 12 10/ 12 01/ 13 04/ 13 07/ 13 10/ 13 01/ 14 04/ 14 07/ 14 10/ 14

Verarbeitendes Gewerbe 84,9 84,5 84,4 83,1 81,5 82,5 82,1 83,2 83,2 83,4 84,3 84,0

Verarbeitendes Gewerbe* 85,6 85,2 85,0 83,7 82,2 83,3 82,7 83,6 84,0 84,4 85,1 84,8

Vorleistungsgüter 83,8 83,3 82,8 82,4 80,8 82,0 81,3 82,1 83,0 83,2 84,1 83,4

Investitionsgüter 88,1 88,0 88,0 85,4 84,0 85,2 84,3 85,8 85,3 85,6 86,8 86,8

Konsumgüter* 83,3 82,1 82,9 82,5 80,7 81,3 82,4 82,2 82,9 84,0 83,1 83,7

     Gebrauchsgüter 84,8 84,2 84,9 83,5 77,9 78,3 81,0 81,0 81,3 82,3 82,5 82,5

     Verbrauchsgüter* 82,7 81,2 82,1 82,1 81,7 82,4 83,0 82,7 83,5 84,6 83,3 84,2

Ernährungsgewerbe, 
Tabakverarbeitung

76,3 77,6 78,4 76,5 73,8 74,3 75,8 78,1 74,8 73,2 75,1 75,4

Textilgewerbe 82,5 80,6 80,4 82,3 80,5 83,0 82,7 82,2 85,3 78,4 78,6 73,1

Bekleidungsgewerbe 90,0 86,6 90,8 84,6 88,0 86,2 93,0 92,2 91,9 91,5 89,2 91,5

Ledergewerbe 91,6 87,9 89,6 91,1 91,7 90,1 87,6 78,7 87,8 87,8 86,5 89,4

Holzgewerbe 81,3 80,0 80,2 79,3 80,7 77,8 77,2 80,1 81,1 74,6 82,5 78,1

Papiergewerbe 87,4 86,7 88,1 88,5 88,4 87,7 87,6 87,2 85,6 88,2 88,4 88,5

Druckgewerbe 82,3 79,7 80,9 81,3 80,1 81,0 79,5 78,7 82,8 83,8 83,0 85,0

Chemische Industrie 84,8 83,2 84,2 84,3 82,7 83,9 83,5 82,3 84,1 84,7 84,8 83,6

Herstellung von Gummi- 
und Kunststoffwaren

82,4 82,5 82,2 80,0 78,2 80,0 78,5 80,3 80,4 80,3 82,3 81,6

Glasgewerbe, Keramik, 
Verarb.v.Steinen u. Erden

80,4 82,5 79,9 80,1 77,8 81,4 78,2 80,5 80,0 80,6 81,5 80,1

Metallerzeugung            
und -bearbeitung

83,6 83,7 81,4 83,7 81,1 83,4 83,5 83,3 86,4 87,9 85,9 86,2

Herstellung von 
Metallerzeugnissen

83,3 82,5 82,2 80,6 78,9 79,7 80,4 81,4 81,3 81,6 83,2 82,6

Herst. von DV-Geräten, 
Elektronik, Optik

85,8 83,9 86,4 83,8 83,3 84,5 82,8 85,0 85,5 86,1 86,2 86,8

Herst. von elektrischen 
Ausrüstungen

84,7 83,9 83,1 82,8 80,4 80,2 80,4 80,8 81,5 81,3 82,1 82,3

Maschinenbau 88,3 87,2 88,2 86,0 84,3 85,7 84,0 84,3 84,4 84,7 84,2 85,1

Herstellung von 
Kraftwagen und -teilen

89,5 91,4 89,4 85,4 84,0 85,6 85,5 88,3 87,1 87,7 91,1 89,6

Möbel 85,6 83,2 84,4 85,2 80,4 81,1 81,4 82,0 82,6 81,1 81,2 81,1

* Ohne Ernährungsgewerbe und Tabakverarbeitung.
1 Grad der Kapazitätsauslastung in % der betriebsüblichen Vollausnutzung, saison- und witterungsbereinigt.

Quelle: ifo Konjunkturtest.

Kapazitätsauslastung1, Verarbeitendes Gewerbe Deutschland
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10/ 11 01/ 12 04/ 12 07/ 12 10/ 12 01/ 13 04/ 13 07/ 13 10/ 13 01/ 14 04/ 14 07/ 14 10/ 14

Verarbeitendes Gewerbe 7,8 6,5 9,5 18,9 23,9 20,8 22,6 18,9 16,8 9,7 10,5 12,9

Verarbeitendes Gewerbe* 5,6 6,5 8,6 18,1 24,7 19,8 22,6 19,1 16,7 9,7 10,6 12,1

Vorleistungsgüter 8,2 11,3 13,1 22,3 29,3 20,7 26,1 17,3 12,3 7,1 10,1 12,3

Investitionsgüter 0,8 -0,5 5,2 15,5 21,8 20,8 25,2 20,5 20,8 12,7 13,2 14,5

Konsumgüter* 14,8 14,6 7,1 16,9 20,9 15,6 10,1 16,9 13,9 12,3 3,1 5,9

     Gebrauchsgüter 17,6 20,9 12,9 17,6 36,6 30,2 32,9 29,6 26,6 28,0 19,9 27,6

     Verbrauchsgüter* 14,5 11,9 3,9 16,2 14,5 9,9 0,9 11,2 8,5 5,9 -3,1 -1,8

Ernährungsgewerbe, 
Tabakverarbeitung

23,4 16,6 13,9 13,7 18,4 23,8 20,9 16,7 16,4 5,9 15,9 24,7

Textilgewerbe 11,6 51,4 25,6 29,7 30,7 38,7 25,7 21,7 18,7 21,4 25,6 25,7

Bekleidungsgewerbe 10,3 12,7 8,6 19,6 17,4 20,8 7,6 3,6 1,4 8,3 11,6 7,6

Ledergewerbe -0,4 13,1 11,4 12,3 11,6 4,2 14,4 22,3 14,6 -3,2 12,4 16,3

Holzgewerbe 26,5 25,6 18,8 29,2 38,5 29,0 38,8 17,2 17,5 27,4 23,8 21,2

Papiergewerbe 16,4 14,3 14,2 20,1 21,5 15,5 24,2 20,1 25,4 19,8 18,2 20,1

Druckgewerbe 24,2 23,4 15,1 16,9 23,3 21,7 6,1 35,9 26,3 13,2 -7,9 -4,1

Chemische Industrie 1,7 7,0 5,0 13,2 16,8 13,4 17,1 10,2 9,7 5,4 5,0 7,2

Herstellung von Gummi- 
und Kunststoffwaren

1,4 7,4 12,3 15,4 24,5 17,7 22,4 12,4 10,5 2,4 2,3 7,4

Glasgewerbe, Keramik, 
Verarb.v.Steinen u. Erden

9,1 11,1 11,1 20,3 20,2 26,4 28,1 16,3 23,1 9,1 5,1 22,3

Metallerzeugung            
und -bearbeitung

15,5 12,3 18,8 53,7 53,7 33,0 39,9 41,7 16,6 6,0 15,8 20,7

Herstellung von 
Metallerzeugnissen

5,4 10,1 16,1 16,0 28,4 19,3 20,2 15,0 10,4 6,6 9,1 10,0

Herst. von DV-Geräten, 
Elektronik, Optik

10,3 1,2 11,4 22,7 30,4 21,3 27,4 7,7 12,3 2,8 9,4 -0,3

Herst. von elektrischen 
Ausrüstungen

8,0 18,7 8,5 18,9 25,0 19,0 26,6 24,9 17,0 8,8 16,5 13,9

Maschinenbau 1,4 6,7 5,7 15,5 19,4 21,9 27,8 21,5 23,4 19,0 16,7 15,5

Herstellung von Kraftwagen 
und -teilen

-2,6 -11,3 1,2 15,4 27,5 23,2 25,3 22,4 20,4 10,1 12,2 17,4

Möbel 16,5 23,3 15,0 25,1 32,5 26,5 36,0 30,1 35,5 32,3 23,0 36,1

* Ohne Ernährungsgewerbe und Tabakverarbeitung.
1 Im Hinblick auf die Entwicklung der Nachfrage in den nächsten 12 Monaten. %-Salden der Betriebe mit mehr als ausreichender (+) und nicht aus-
reichender (–) technischer Kapazität im Inland, saison- und witterungsbereinigt.

Quelle: ifo Konjunkturtest.

Beurteilung der Kapazitäten1, Verarbeitendes Gewerbe Deutschland
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10/ 11 01/ 12 04/ 12 07/ 12 10/ 12 01/ 13 04/ 13 07/ 13 10/ 13 01/ 14 04/ 14 07/ 14 10/ 14

Verarbeitendes 
Gewerbe*

2,9 2,9 2,8 2,7 2,8 2,8 2,8 2,9 2,9 2,7 2,9 2,8

Vorleistungsgüter 2,5 2,5 2,5 2,5 2,4 2,4 2,5 2,5 2,6 2,5 2,6 2,5

Investitionsgüter 3,5 3,5 3,3 3,1 3,2 3,2 3,2 3,4 3,2 3,0 3,3 3,2

Konsumgüter* 2,4 2,3 2,3 2,3 2,6 2,4 2,3 2,5 2,7 2,4 2,4 2,5

     Gebrauchsgüter 2,1 2,1 1,9 2,1 2,1 2,0 2,0 2,0 2,5 2,1 2,3 2,0

     Verbrauchsgüter* 2,5 2,4 2,4 2,4 2,8 2,5 2,5 2,7 2,7 2,5 2,4 2,7

Textilgewerbe 2,8 2,1 3,1 3,3 2,4 3,1 3,2 3,0 3,2 3,2 2,1 2,0

Bekleidungsgewerbe 3,8 3,3 3,4 4,2 4,1 3,9 4,1 3,9 3,1 2,9 3,6 3,8

Ledergewerbe 3,1 3,1 2,6 2,6 2,9 3,1 2,9 2,4 2,5 2,7 3,1 3,0

Holzgewerbe 1,9 1,7 2,0 2,0 1,6 1,6 2,1 2,1 2,4 1,8 1,7 1,5

Papiergewerbe 1,4 1,5 1,4 1,4 1,4 1,4 1,4 1,4 1,4 1,4 1,5 1,4

Druckgewerbe 1,1 1,2 1,2 1,1 1,2 1,2 1,1 1,4 1,3 1,4 1,4 1,3

Chemische Industrie 1,5 1,7 1,8 2,1 1,8 2,0 2,3 2,4 2,4 2,1 2,2 2,0

Herstellung von Gummi- 
und Kunststoffwaren

2,2 2,3 2,0 2,2 2,0 2,2 2,3 2,3 2,2 2,3 2,4 2,6

Glasgewerbe, Keramik, 
Verarb.v.Steinen u. Erden

2,3 2,2 2,4 2,3 2,0 2,6 2,3 2,3 2,5 2,4 2,2 2,4

Metallerzeugung            
und -bearbeitung

3,0 2,9 2,9 2,8 2,9 2,7 2,6 2,5 2,6 2,6 2,8 2,8

Herstellung von 
Metallerzeugnissen

3,5 3,2 3,2 3,2 3,2 3,1 3,2 3,2 3,4 3,3 3,4 3,3

Herst. von DV-Geräten, 
Elektronik, Optik

2,8 2,9 2,8 2,7 3,0 2,7 2,8 2,9 2,8 2,7 2,8 2,9

Herst. von elektrischen 
Ausrüstungen

2,8 2,7 2,6 2,5 2,6 2,3 2,2 2,3 2,7 2,7 2,5 2,4

Maschinenbau 4,3 4,2 4,0 4,0 3,8 4,1 3,9 3,9 3,9 3,7 4,0 3,9

Herstellung von 
Kraftwagen und -teilen

2,9 3,0 2,8 2,3 2,6 2,5 2,7 2,9 2,6 2,4 2,8 2,5

Möbel 1,8 1,9 1,8 1,9 1,8 1,8 1,7 1,8 2,1 2,1 2,0 1,9

* Ohne Ernährungsgewerbe und Tabakverarbeitung.
1 In Produktionsmonaten, saison- und witterungsbereinigt.

Quelle: ifo Konjunkturtest.

Reichweite der Auftragsbestände1, Verarbeitendes Gewerbe Deutschland
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Produktionspläne, Auftragsbestände, Preiserwartungen, Exporterwartungen,
Verarbeitendes Gewerbe1 Deutschland
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1 Salden aus den Prozentsätzen positiver und negativer Meldungen, saisonbereinigt (dünne Linie) bzw. geglättet (breite Linie). Ohne Ernährungs-
gewerbe und Tabakverarbeitung.

Quelle: ifo Konjunkturtest.
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Produktionspläne1, Verarbeitendes Gewerbe Deutschland
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1 Salden aus den Prozentsätzen der Meldungen über steigende und sinkende Produktion, saisonbereinigt (dünne Linie) bzw. geglättet (breite Linie). 
* Ohne Ernährungsgewerbe und Tabakverarbeitung.

Quelle: ifo Konjunkturtest.
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Wettbewerbsposition1, Verarbeitendes Gewerbe Deutschland
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1 Salden aus den Prozentsätzen der Meldungen »verbessert« und »verschlechtert«, saisonbereinigt (dünne Linie) bzw. geglättet (breite Linie). Ohne
Ernährungsgewerbe und Tabakverarbeitung.

Quelle: ifo Konjunkturtest.
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Wettbewerbsposition1, Verarbeitendes Gewerbe Deutschland

10/11 01/12 04/12 07/12 10/12 01/13 04/13 07/13 10/13 01/14 04/14 07/14 10/14
Vorleistungsgüter
auf dem Inlandsmarkt U 3,0 4,0 9,0 1,0 1,0 1,0 2,0 3,0 5,0 2,0 8,0 6,0

S 3,5 4,1 9,0 0,8 1,5 1,2 2,0 2,8 5,5 1,8 8,0 5,8
auf den ausl. Märkten U 1,0 -1,0 3,0 -1,0 -6,0 -2,0 -2,0 -3,0 -4,0 -1,0 3,0 2,0
innerhalb der EU S 1,3 -0,9 2,9 -1,2 -5,7 -1,8 -2,1 -3,2 -3,7 -1,1 2,9 1,8
auf den ausl. Märkten U -1,0 -1,0 1,0 -5,0 -4,0 -2,0 -1,0 -3,0 -4,0 -4,0 -1,0 -1,0
außerhalb der EU S -1,2 0,2 1,1 -5,7 -4,2 -0,6 -0,8 -3,7 -4,2 -3,5 -0,9 -1,7
Investitionsgüter
auf dem Inlandsmarkt U 14,0 10,0 12,0 2,0 5,0 1,0 2,0 8,0 5,0 15,0 14,0 17,0

S 14,1 10,2 12,5 1,4 5,1 1,3 2,5 7,4 5,1 15,0 14,5 16,4
auf den ausl. Märkten U 11,0 6,0 5,0 2,0 3,0 -5,0 1,0 8,0 8,0 11,0 7,0 9,0
innerhalb der EU S 11,2 6,3 4,4 2,2 3,2 -4,6 0,5 8,2 8,2 11,2 6,4 9,2
auf den ausl. Märkten U 8,0 8,0 8,0 7,0 14,0 5,0 0,0 10,0 3,0 15,0 10,0 5,0
außerhalb der EU S 8,2 9,2 7,5 6,4 14,2 6,4 -0,4 9,4 3,2 15,6 9,5 4,4
Gebrauchsgüter
auf dem Inlandsmarkt U 14,0 11,0 8,0 6,0 -2,0 4,0 -1,0 6,0 2,0 12,0 12,0 -3,0

S 12,7 10,5 9,5 7,2 -3,3 3,7 0,6 7,2 0,7 10,7 13,5 -1,8
auf den ausl. Märkten U 9,0 -5,0 -4,0 -1,0 1,0 2,0 -4,0 -1,0 4,0 8,0 8,0 -5,0
innerhalb der EU S 7,9 -5,5 -3,3 0,6 -0,1 1,6 -3,2 0,6 2,9 7,0 8,7 -3,4
auf den ausl. Märkten U 6,0 0,0 -1,0 9,0 6,0 4,0 7,0 9,0 -2,0 12,0 5,0 1,0
außerhalb der EU S 6,3 -0,7 0,1 8,4 6,3 3,4 8,2 8,4 -1,7 11,2 6,1 0,5
Verbrauchsgüter*)

auf dem Inlandsmarkt U 10,0 6,0 7,0 0,0 -3,0 9,0 0,0 4,0 5,0 4,0 -1,0 1,0
S 8,8 5,2 9,0 0,4 -4,1 8,4 2,1 4,4 3,8 2,3 1,0 1,4

auf den ausl. Märkten U 7,0 -2,0 1,0 -2,0 -1,0 15,0 -2,0 5,0 5,0 3,0 -4,0 6,0
innerhalb der EU S 6,1 -2,6 3,0 -2,4 -1,8 14,7 0,1 4,6 4,2 1,4 -2,0 5,6
auf den ausl. Märkten U 4,0 2,0 9,0 4,0 10,0 23,0 20,0 16,0 12,0 9,0 -1,0 8,0
außerhalb der EU S 3,6 1,4 10,1 3,4 9,7 22,5 21,1 15,4 11,7 8,0 0,1 7,4

1 Salden aus den Prozentsätzen der Meldungen »verbessert« und »verschlechtert«; U: Ursprungswerte, S: Saisonbereinigte Werte. 
* Ohne Ernährungsgewerbe und Tabakverarbeitung.

Quelle: ifo Konjunkturtest.
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Konjunkturtest

Bauwirtschaft: Nur moderate 
Preisanhebungen

I.
Der Geschäftsklimaindex für das Bauhauptgewerbe ist –
nach der leichten Erholung im Vormonat – wieder gefallen.
Das Klima ist aber weiterhin noch recht gut. Die am ifo Kon-
junkturtest teilnehmenden Unternehmen beurteilten die ak-
tuelle Lage zwar etwas weniger gut als im Juni, die Urteile
verblieben aber auf hohem Niveau. Auch der Optimismus
im Hinblick auf die nächsten sechs Monate trübte sich ein
wenig ein. Die Geräteauslastung verringerte sich geringfü-
gig auf 72½% (saison- und witterungsbereinigt) – der Vor-
jahreswert wurde damit um zwei Prozentpunkte verfehlt. Ein
Viertel der Testteilnehmer meldete Behinderungen der Bau-
tätigkeit, überwiegend wegen Auftragsmangels (16%). Im
Gegensatz zum Vorjahr spielten ungünstige Witterungsein-
flüsse als Hinderungsgrund so gut wie keine Rolle (1%
gegenüber 7%), Arbeitskräftemangel nannten immerhin 4%
der Befragten. Die Reichweite der Auftragsreserven verharrte
im Durchschnitt der Bausparten bei 2,8 Monaten (saison-
und witterungsbereinigt); vor einem Jahr waren die Auf-
tragspolster um 0,2 Monate größer. Per saldo empfanden
sie bereits 17% der Befragungsteilnehmer als zu klein – nach
13% im Vormonat und 11% vor einem Jahr. Die Firmen-
meldungen lassen erkennen, dass die Preise nur vereinzelt
angehoben werden konnten. Zudem rechneten die Test-
teilnehmer kaum noch mit Spielräumen für Preisanhebun-
gen in den kommenden Monaten. Der Personalbestand dürf-
te sich im Laufe der nächsten drei bis vier Monate nur noch
geringfügig erhöhen.

Die Sonderfrage für den Juli ergab, dass 2013 – wie bereits
2012 – 7% des Umsatzes auf geräteintensive Subunter-
nehmerleistungen entfielen. Von den befragten Baufirmen
greifen 88% (Juli 2013: 85%) zur Ausführung geräteintensi-
ver Arbeiten bisweilen auf Leihgeräte zurück bzw. verpflichten
hierfür Spezialfirmen als Subunternehmer. Letzteres ge-
schieht in 62% der Fälle aufgrund der Einschätzung, dass
diese Subunternehmer Spezialarbeiten günstiger durch-
führen können, und 45% (Juli 2013: 49%) der Bauunter-
nehmen, die sich Geräte leihen, tun dies wegen kurzfristi-
ger Kapazitätsengpässe. Im Jahr 2013 belief sich der An-
teil der Leihgeräte an der vorhandenen Gerätekapazität auf
13%. Längerfristig angemietete Geräte (Anmietungsdauer
länger als ein Jahr) machten lediglich 4% der Gerätekapa-
zität aus.

II.
Im Hochbau hat sich das Geschäftsklima erneut etwas ein-
getrübt. Die Urteile zur aktuellen Geschäftssituation fielen
in allen drei Hochbausparten sichtlich zurückhaltender aus
als im Verlauf des gesamten Jahres 2013. Dennoch beste-
hen erhebliche Unterschiede: So beurteilten die im Woh-
nungsbau tätigen Unternehmen ihre Lage weiterhin als »gut«,
während im öffentlichen Hochbau per saldo bereits rund
20% der Firmen unzufrieden sind. Hinsichtlich der Ge-
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schäftsperspektiven für das nächste halbe Jahr ließ die Zu-
versicht dagegen in allen drei Teilsparten nach. Der Aus-
nutzungsgrad der Gerätekapazitäten erreichte, wie bereits
im Vormonat, 73,1% (Juli 2013: 75,4%). 22% der befrag-
ten Firmen klagten über Behinderungen der Bautätigkeit,
zumeist wegen Auftragsmangels (12%). Der Auftragsbe-
stand schrumpfte im gewerblichen Hochbau von 3,2 auf
3,1 Monate und im öffentlichen Hochbau von 2,3 auf 2,2 Mo-
nate; lediglich im Wohnungsbau waren die Auftragspolster
mit 2,7 Monaten genauso groß wie vor einem Monat. Im
Durchschnitt der Hochbausparten reichten die Auftragsre-
serven der Unternehmen für 2,8 Monate (Vorjahreswert:
3,0 Monate). Nach den Firmenmeldungen zu schließen konn-
ten die Preise merklich seltener heraufgesetzt werden; vor
allem im öffentlichen Hochbau eröffneten sich kaum noch
Möglichkeiten für Preiserhöhungen. Nach Ansicht der Be-
fragungsteilnehmer werden sich die Spielräume für Preiser-
höhungen in den nächsten Monaten weiter verringern.

III.
Im Tiefbau trübte sich das Geschäftsklima stärker ein als
im Hochbaubereich. Die befragten Tiefbaufirmen schätzten
spartenübergreifend sowohl ihre aktuelle Lage als auch die
Geschäftsentwicklung in den kommenden Monaten zu-
rückhaltender ein als im Juni. Knapp 30% der Testteilneh-
mer meldeten Beeinträchtigungen der Bautätigkeit. 21% der
Firmen klagten dabei über Auftragsmangel, lediglich 4% über
Arbeitskräftemangel und gerade einmal 2% über ungünsti-
ge Witterungsverhältnisse. Der Ausnutzungsgrad des Ma-
schinenparks sank auf 71,9%; vor Jahresfrist waren die
Geräte noch zu 73,1% im Einsatz gewesen. Die Reichwei-
te der Auftragsbestände blieb im Straßenbau unverändert
bei 2,5 Monaten und verringerte sich im sonstigen Tiefbau
leicht auf 2,9 Monate. Im Durchschnitt der Tiefbausparten
betrug die Reichweite 2,7 Monate und war somit ein Zehn-
tel geringer als vor einem Jahr. Nach den Meldungen der
Umfrageteilnehmer konnten die Preise lediglich noch man-
cherorts heraufgesetzt werden – dabei dürften die Preise für
Straßenbauleistungen per saldo sogar bereits gesunken sein.
In den nächsten Monaten dürften sich die Preiserhöhungs-
spielräume weiter verringern.

E.G.
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Geschäftsklima1, Bauhauptgewerbe Deutschland

1 Durchschnitt der Salden aus den Prozentsätzen der positiven und der negativen Meldungen zu den Größen »Geschäftslage« und »Geschäfts -
erwartungen«, saisonbereinigt (dünne Linie) bzw. geglättet (breite Linie).
*) In % der betrieblichen Vollauslastung, saison- und witterungsbereinigt (dünne Linie) bzw. geglättet (breite Linie).

Quelle: ifo Konjunkturtest.
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Quelle: ifo Konjunkturtest.
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Quelle: ifo Konjunkturtest.
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07/13 08/13 09/13 10/13 11/13 12/13 01/14 02/14 03/14 04/14 05/14 06/14 07/14

Bauhauptgewerbe 

Geschäftsklima2) U 1,9 -3,3 -10,8 -17,0 -15,1 -8,1 3,7 7,8 8,9 4,8 3,0 2,0 -2,0
S -1,3 -4,0 -6,0 -5,9 -2,9 1,3 2,3 0,5 -3,6 -3,5 -4,1 -3,7 -5,5

Geschäftslage U 7,0 7,0 7,0 3,0 0,0 -3,0 -7,0 -9,0 -6,0 -3,0 -1,0 2,0 1,0
Beurteilung S 1,7 0,7 1,3 1,1 0,2 0,7 -2,3 -3,9 -3,8 -2,0 -2,5 -2,7 -4,5
Geschäftslage U -3,0 -13,0 -27,0 -35,0 -29,0 -13,0 15,0 26,0 25,0 13,0 7,0 2,0 -5,0
Erwartungen S -4,3 -8,6 -13,0 -12,7 -5,9 1,8 7,1 5,1 -3,3 -5,0 -5,6 -4,7 -6,6
Auftragsbestand U 2,0 2,0 -1,0 -13,0 -29,0 -37,0 -37,0 -14,0 2,0 7,0 2,0 6,0 -1,0
gg. Vormonat S -9,4 -7,3 -5,4 -7,5 -10,8 -9,2 -13,1 -5,9 -9,4 -13,6 -17,9 -8,4 -12,5
Auftragsbestand U -4,0 0,0 0,0 -8,0 -13,0 -19,0 -26,0 -20,0 -18,0 -13,0 -15,0 -8,0 -10,0
Beurteilung S -10,7 -8,3 -7,1 -11,1 -10,9 -10,6 -17,9 -14,2 -16,7 -13,6 -18,7 -13,3 -16,9
Bautätigkeit U 20,0 13,0 -1,0 8,0 -3,0 -13,0 -46,0 -44,0 0,0 18,0 17,0 17,0 14,0
im Vormonat S 1,5 -0,7 -6,9 -0,2 -5,4 -0,3 -8,6 -8,7 2,2 -2,7 -13,8 -6,4 -5,3
Geräte- bzw. Kapa- U 79,5 79,6 79,4 79,1 78,8 76,1 65,9 60,1 65,2 71,6 75,8 77,6 77,9
zitätsauslastung in % S 74,5 73,9 73,9 73,8 74,4 74,8 70,4 68,9 70,1 74,5 73,7 73,3 72,6
Baupreise U 0,0 -4,0 -7,0 -20,0 -26,0 -21,0 -12,0 0,0 7,0 7,0 3,0 1,0 -6,0
Erwartungen S -6,5 -9,2 -6,6 -10,2 -11,1 -5,4 -4,9 -0,8 -0,2 -3,3 -6,9 -7,4 -12,5

Tiefbau
Geschäftsklima2) U -1,5 -10,2 -17,5 -23,3 -23,6 -15,6 -2,6 4,6 5,0 2,4 -2,2 -2,0 -7,5

S -5,0 -11,6 -13,0 -12,0 -10,0 -4,2 -3,7 -3,1 -8,6 -5,9 -9,5 -8,1 -11,3
Geschäftslage U 0,0 -2,0 -3,0 -6,0 -9,0 -10,0 -18,0 -18,0 -18,0 -13,0 -10,0 -5,0 -8,0
Beurteilung S -4,4 -9,0 -9,8 -10,4 -10,4 -7,5 -13,6 -12,2 -15,2 -10,3 -10,5 -8,1 -12,6
Geschäftslage U -3,0 -18,0 -31,0 -39,0 -37,0 -21,0 14,0 30,0 31,0 19,0 6,0 1,0 -7,0
Erwartungen S -5,7 -14,2 -16,2 -13,7 -9,6 -0,8 6,7 6,4 -1,8 -1,4 -8,6 -8,1 -10,0
Auftragsbestand U 6,0 3,0 -1,0 -20,0 -39,0 -50,0 -45,0 -18,0 4,0 9,0 1,0 5,0 -2,0
gg. Vormonat S -6,7 -9,2 -8,4 -15,0 -15,6 -14,6 -13,5 -9,2 -11,4 -15,3 -22,8 -11,8 -14,8
Auftragsbestand U -9,0 0,0 -5,0 -16,0 -19,0 -27,0 -36,0 -28,0 -26,0 -19,0 -23,0 -12,0 -15,0
Beurteilung S -15,3 -11,1 -15,6 -22,2 -17,8 -17,5 -25,7 -20,7 -24,5 -18,7 -25,8 -16,7 -21,6
Bautätigkeit U 31,0 20,0 5,0 11,0 0,0 -14,0 -60,0 -59,0 1,0 30,0 28,0 30,0 26,0
im Vormonat S 8,0 3,8 -2,6 -1,9 -5,6 2,4 -8,9 -12,9 3,3 3,1 -12,5 -0,8 1,9
Geräte- bzw. Kapa- U 79,2 80,6 79,4 79,7 79,7 77,2 64,1 58,4 63,3 71,8 76,2 78,5 78,3
zitätsauslastung in % S 73,1 73,6 72,2 72,4 73,3 74,4 69,5 70,0 70,2 76,1 73,8 73,6 71,9
Baupreise U -1,0 -6,0 -12,0 -29,0 -39,0 -37,0 -26,0 -9,0 1,0 6,0 0,0 -1,0 -6,0
Erwartungen S -10,3 -13,4 -13,5 -18,6 -20,2 -16,8 -14,9 -8,5 -7,2 -6,4 -12,5 -11,5 -15,4

Hochbau
Geschäftsklima2) U 4,8 1,2 -5,4 -11,6 -9,0 -2,1 7,4 10,7 12,3 7,0 7,0 5,5 1,4

S 1,8 1,0 -0,5 -0,8 2,1 6,0 5,7 3,7 0,7 -1,3 0,4 0,0 -1,9
Geschäftslage U 13,0 13,0 14,0 10,0 6,0 3,0 0,0 -1,0 3,0 5,0 6,0 8,0 8,0
Beurteilung S 7,2 7,1 9,2 9,7 7,3 7,7 4,9 3,7 4,8 4,8 3,9 2,2 2,1
Geschäftslage U -3,0 -10,0 -23,0 -31,0 -23,0 -7,0 15,0 23,0 22,0 9,0 8,0 3,0 -5,0
Erwartungen S -3,5 -4,9 -9,8 -10,7 -2,9 4,3 6,6 3,7 -3,3 -7,2 -3,0 -2,2 -5,8
Auftragsbestand U 0,0 1,0 0,0 -7,0 -21,0 -27,0 -30,0 -11,0 1,0 7,0 3,0 6,0 -1,0
gg. Vormonat S -10,1 -6,5 -2,3 -1,5 -6,4 -4,8 -11,5 -3,1 -7,8 -10,9 -14,2 -6,5 -11,3
Auftragsbestand U 0,0 0,0 4,0 -3,0 -9,0 -13,0 -18,0 -14,0 -13,0 -10,0 -8,0 -4,0 -7,0
Beurteilung S -6,6 -6,3 -0,8 -4,1 -6,6 -5,6 -11,7 -9,0 -11,9 -11,4 -12,0 -9,7 -13,8
Bautätigkeit U 11,0 7,0 -5,0 5,0 -5,0 -12,0 -37,0 -33,0 -1,0 10,0 9,0 8,0 6,0
im Vormonat S -4,5 -5,1 -9,9 0,2 -5,5 -1,9 -9,1 -5,2 1,4 -6,5 -14,7 -10,4 -10,1
Geräte- bzw. Kapa- U 79,7 78,8 79,3 78,7 78,1 75,3 67,2 61,4 66,6 71,4 75,4 77,0 77,7
zitätsauslastung in % S 75,4 74,0 75,0 74,8 75,1 75,1 71,1 68,2 70,1 73,4 73,6 73,1 73,1
Baupreise U 0,0 -3,0 -4,0 -13,0 -17,0 -10,0 -1,0 7,0 12,0 8,0 5,0 2,0 -5,0
Erwartungen S -4,9 -6,8 -2,4 -3,9 -4,6 2,4 3,2 5,0 5,0 -1,1 -2,8 -4,3 -9,9

Ostdeutschland
Geschäftsklima2) U 9,5 -2,8 -14,9 -15,3 -19,5 -10,3 4,6 13,0 13,1 7,8 7,0 10,5 2,0

S 4,0 -4,6 -7,7 -0,9 -3,1 3,6 3,5 10,3 -3,4 -3,8 -3,0 2,4 -4,0
Geschäftslage U 12,0 9,0 9,0 8,0 5,0 1,0 -8,0 -11,0 -10,0 0,0 3,0 8,0 5,0
Beurteilung S 5,6 0,9 0,4 3,1 3,0 4,3 -2,6 2,0 -6,3 1,9 2,1 3,2 -1,8
Geschäftslage U 7,0 -14,0 -36,0 -36,0 -41,0 -21,0 18,0 40,0 39,0 16,0 11,0 13,0 -1,0
Erwartungen S 2,4 -9,9 -15,5 -4,8 -9,0 2,9 9,7 19,0 -0,4 -9,3 -7,9 1,7 -6,1
Auftragsbestand U 9,0 6,0 -4,0 -15,0 -31,0 -44,0 -41,0 -14,0 7,0 12,0 5,0 13,0 1,0
gg. Vormonat S -8,1 -7,7 -10,7 -9,5 -8,8 -8,3 -8,0 2,5 -8,0 -12,8 -19,6 -6,2 -16,5
Auftragsbestand U 0,0 5,0 -3,0 -2,0 -10,0 -11,0 -26,0 -20,0 -21,0 -12,0 -13,0 0,0 -10,0
Beurteilung S -8,3 -6,3 -13,5 -8,5 -9,5 -1,6 -15,7 -6,3 -19,5 -11,9 -15,7 -5,4 -18,7
Bautätigkeit U 31,0 21,0 7,0 11,0 -1,0 -8,0 -52,0 -54,0 2,0 27,0 22,0 23,0 18,0
im Vormonat S 9,6 3,1 -6,9 1,6 -4,0 4,1 -11,0 7,7 8,0 5,4 -13,1 -4,7 -4,8
Geräte- bzw. Kapa- U 85,2 85,6 84,2 83,5 83,6 81,1 62,6 52,8 62,6 73,9 80,9 83,9 82,5
zitätsauslastung in % S 78,4 76,9 74,9 74,3 76,0 77,7 68,7 73,5 70,6 78,9 78,3 78,1 75,2
Baupreise U 2,0 1,0 -7,0 -21,0 -32,0 -26,0 -21,0 0,0 6,0 8,0 2,0 -1,0 0,0
Erwartungen S -8,3 -6,9 -8,0 -11,8 -15,5 -6,2 -8,9 0,8 -1,6 -2,8 -9,5 -11,0 -10,3

Zahlen zum ifo Konjunkturtest1 Bauhauptgewerbe Deutschland

1 Dargestellt sind die Salden aus den Prozentanteilen der positiven und negativen Firmenmeldungen; Kapazitätsauslastung: in % der betriebsüb-
lichen Vollauslastung. U: Ursprungswerte, S: Saisonbereinigte Werte. – 2 Mittelwerte aus den Firmenmeldungen zur gegenwärtigen und der in den
nächsten 6 Monaten erwarteten Geschäftslage. 

Quelle: ifo Konjunkturtest.
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Konjunkturtest

Großhandel: Geschäftsklima im Produk-
tionsverbindungshandel kühlt sich ab

I.
Das Geschäftsklima im Großhandel kühlte sich im Juli et-
was ab. Die Zufriedenheit der Testteilnehmer mit ihrer der-
zeitigen Geschäftslage hat im Vergleich zum Vormonat wie-
der nachgelassen. Zudem fielen die Einschätzungen der Per-
spektiven für die kommenden Monate zum dritten Mal in Fol-
ge zurückhaltender aus. Die Verkaufspreise sollen weniger
zahlreich angehoben werden und die Bestellpläne waren
nicht mehr ganz so expansiv ausgerichtet. Bezüglich ihres
Personalstandes planten die Unternehmen per saldo eine
leichte Ausweitung.

II.
Im Produktionsverbindungshandel hat sich das Ge-
schäftsklima spürbar eingetrübt. Die Firmen bewerteten ih-
re aktuelle Situation weniger positiv, und bei den Ge-
schäftserwartungen hielten sich zuversichtliche und skep-
tische Stimmen in etwa die Waage. Geringfügig nachge-
geben hat der Geschäftsklimaindikator des Bereichs Ei-
sen, Stahl, Eisen- und Stahlhalbzeug. Das Übergewicht der
unzufriedenen Geschäftslageurteile hat sich zwar trotz
weiterhin schleppender Nachfrage leicht verringert, die Aus-
sichten für die kommenden Monate verschlechterten sich
allerdings. In naher Zukunft soll die Bestelltätigkeit einge-
schränkt werden und die Verkaufspreise dürften weiter fal-
len. Das Geschäftsklima im Großhandel mit NE-Metallen
und NE-Metallhalbzeug klarte dagegen etwas auf, da so-
wohl die momentane Lage als auch die Geschäftspers -
pektiven für das kommende halbe Jahr weniger negativ
beurteilt wurden als zuletzt. Die Lagerüberhänge konnten
abgebaut werden. Die Personalplanungen der Betriebe
waren aber nach wie vor auf Kürzungen ausgerichtet. Die
Großhändler mit Maschinen, Ausrüstungen und Zubehör
empfanden ihre gegenwärtige Situation als unverändert
gut, die weniger optimistischen Geschäftserwartungen
führten dennoch zur dritten Abkühlung des Geschäftskli-
mas in Folge. Die Lagerbestände wurden häufiger als zu
groß eingestuft. Auch im Chemiehandel war die schwin-
dende Zuversicht bezüglich der weiteren Entwicklung aus-
schlaggebend für ein erneutes Nachgeben des Ge-
schäftsklimaindikators. Mit ihrem derzeitigen Geschäfts-
verlauf zeigten sich die Befragungsteilnehmer aber weiter-
hin sehr zufrieden. In allen baunahen Großhandelssparten
stellte sich die Geschäftslage nicht mehr so hervorragend
dar wie im gesamten ersten Halbjahr, so dass sich das Ge-
schäftsklima jeweils abkühlte. Die Elektrogroßhändler wa-
ren auch mit Blick auf die kommenden Monate weniger
optimistisch als zuletzt und wollten ihre Bestellmengen nur
noch leicht vergrößern. Im Bereich Holz, Baustoffe, An-
strichmittel und Sanitärkeramik hielten sich positive und
negative Erwartungen in etwa die Waage. Die Orderpläne
waren nicht mehr expansiv ausgerichtet. Die Großhändler
mit Installationsbedarf für Gas, Wasser und Heizung sahen
der weiteren Entwicklung dagegen mit wieder gesteiger-
ter Zuversicht entgegen.

19

III.
Der Geschäftsklimaindikator im Konsumgüterbereich ver-
blieb auf dem sehr guten Niveau des Vormonats. Der mo-
mentane Geschäftsverlauf wurde von den Unternehmen zwar
etwas weniger günstig bewertet, die Einschätzungen der Ge-
schäftsperspektiven fielen aber optimistischer aus.
Die Großhändler des Gebrauchsgüterbereichs äußerten sich
weiterhin zufrieden hinsichtlich ihrer derzeitigen Situation. Dar-
über hinaus erschienen ihnen auch die Aussichten für das
kommende halbe Jahr besser als zuletzt. Im Bereich elektri-
sche Haushaltsgeräte, Lampen und Leuchten berichteten die
Firmen von einer nicht mehr so regen Nachfrage wie zu Jah-
resbeginn und stuften ihre Geschäftslage daher erneut deut-
lich weniger günstig ein als im Vormonat. Mit Blick auf die wei-
tere Entwicklung haben die zuversichtlichen Erwartungen je-
doch wieder die Oberhand gewonnen. Die Bestellpläne wa-
ren expansiv ausgerichtet. Im Großhandel mit Unterhal-
tungselektronik kam es aufgrund vermehrt positiver Bewer-
tungen der gegenwärtigen Lage sowie sehr optimistischer
Geschäftserwartungen zu einem kräftigen Anstieg des Kli-
maindikators. Für die nahe Zukunft beabsichtigten die Be-
triebe, ihre Ordertätigkeit auszuweiten und die Verkaufsprei-
se nach oben zu setzen. Die Geschäftssituation im Bereich
Haushaltswaren, Glaswaren und keramische Erzeugnisse
stellte sich nach wie vor als sehr günstig dar. Bezüglich der
Perspektiven für die kommenden Monate war die Zuversicht
aber erheblich weniger stark ausgeprägt als im Juni.
Im Verbrauchsgüterbereich ist der Geschäftsklimaindikator
geringfügig gefallen. Grund dafür war die nicht mehr so po-
sitiv beurteilte Geschäftssituation. Die Aussichten für die
kommenden Monate waren nach Ansicht der Umfrageteil-
nehmer aber wieder etwas besser als zuletzt. Das Ge-
schäftsklima im Großhandel mit kosmetischen Erzeugnissen
und Körperpflegemitteln hat sich abermals aufgehellt. So-
wohl zur aktuellen Lage als auch bei den Erwartungen fie-
len die Firmenmeldungen sehr günstig aus. Eine Vergröße-
rung der Mitarbeiterzahl ist weiter vorgesehen. Die Groß-
händler mit pharmazeutischen, medizinischen und or-
thopädischen Erzeugnissen hatten zwar wieder mehr an
ihrem Geschäftsverlauf auszusetzen, der nahen Zukunft
blickten sie aber wieder optimistisch entgegen und planten
eine Erhöhung der Bestellmengen. Der Geschäftsklimain-
dikator für den Bekleidungsgroßhandel ist nach vier Rück-
gängen in Folge wieder kräftig gestiegen. Die Unterneh-
men empfanden ihre Geschäftslage als günstig, und mit Blick
auf die kommenden Monate wurde die zuletzt spürbare
Skepsis von Zuversicht abgelöst. Angesichts des gesun-
kenen Lagerdrucks hat sich die Orderbereitschaft der Fir-
men wieder erhöht.
Der Klimaindikator für den Nahrungs- und Genussmittel-
großhandel hat geringfügig nachgegeben, nachdem er im
Juni auf den höchsten Wert seit über zwei Jahren gestie-
gen war. Die Testteilnehmer bewerteten ihre gegenwärtige
Lage in Anbetracht schwungvoller Nachfrage aber weiter-
hin als sehr gut und schätzten die Geschäftsaussichten als
vielversprechend ein. Ihre Planungen beinhalteten größere
Bestellvolumina sowie eine Erhöhung der Beschäftigtenzahl.

S.S.
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Salden Verbrauchsgüter*) 

Geschäftsklima1, Großhandel Deutschland

1 Durchschnitt der Salden aus den Prozentsätzen der positiven und der negativen Meldungen zu den Größen »Geschäftslage« und »Geschäfts -
erwartungen«, saisonbereinigt (dünne Linie) bzw. geglättet (breite Linie).
*) Ohne Nahrungs- und Genussmittel.

Quelle: ifo Konjunkturtest.
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Verbrauchsgüter*) 

Lagerbeurteilung1, Großhandel Deutschland

1 Salden aus den Prozentsätzen der Meldungen über zu große und zu kleine Lagerbestände, saisonbereinigt (dünne Linie) bzw. geglättet (breite
Linie).
*) Ohne Nahrungs- und Genussmittel.

Quelle: ifo Konjunkturtest.



i fo  Kon junkturperspekt iven 7/2014 –  41.  Jahrgang

Konjunkturtest 23

Salden Erwartungen – Großhandel insgesamt 
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Preise1, Großhandel Deutschland

1 Salden aus den Prozentsätzen der Meldungen über steigende und sinkende Großhandelspreise, saisonbereinigt (dünne Linie) bzw. geglättet
(breite Linie).
*) Ohne Nahrungs- und Genussmittel.

Quelle: ifo Konjunkturtest.
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07/13 08/13 09/13 10/13 11/13 12/13 01/14 02/14 03/14 04/14 05/14 06/14 07/14
Großhandel
Geschäftsklima2) U -1,6 7,9 6,5 7,9 9,9 9,5 16,5 13,5 11,5 15,5 12,5 11,9 8,0

S -0,2 8,3 5,6 8,1 11,8 9,3 15,3 12,6 10,9 14,3 11,3 12,5 9,3
Geschäftslage U 3,0 13,0 9,0 15,0 15,0 11,0 15,0 15,0 12,0 18,0 13,0 17,0 11,0
Beurteilung S 5,1 14,7 7,6 13,5 14,8 7,8 13,1 16,1 13,4 18,0 12,3 18,0 13,1
Geschäftslage U -6,0 3,0 4,0 1,0 5,0 8,0 18,0 12,0 11,0 13,0 12,0 7,0 5,0
Erwartungen S -5,3 2,1 3,6 2,8 8,8 10,9 17,5 9,1 8,4 10,8 10,4 7,2 5,6
Lager U 14,0 12,0 15,0 14,0 11,0 12,0 10,0 11,0 9,0 10,0 9,0 14,0 14,0
Beurteilung S 13,1 11,8 14,5 14,1 11,4 12,0 9,8 10,8 8,3 11,0 9,7 13,6 13,1
Verkaufspreise U 2,0 8,0 14,0 12,0 18,0 22,0 23,0 13,0 9,0 8,0 9,0 4,0 1,0
Erwartungen S 6,4 8,4 12,0 13,1 18,7 18,0 16,7 10,5 7,8 9,5 11,2 8,6 5,4
GH-Vorprodukte und Investitionsgüter
Geschäftsklima2) U -2,6 4,9 7,5 8,8 9,9 11,5 17,5 17,0 15,0 22,0 14,5 10,9 5,4

S -1,3 5,0 7,2 10,0 13,1 12,2 16,6 15,1 13,8 19,8 11,7 11,0 6,7
Geschäftslage U 4,0 10,0 11,0 17,0 15,0 12,0 15,0 19,0 17,0 24,0 18,0 18,0 11,0
Beurteilung S 6,0 10,5 9,9 15,7 16,2 9,9 14,9 19,8 18,5 23,3 15,2 18,2 12,9
Geschäftslage U -9,0 0,0 4,0 1,0 5,0 11,0 20,0 15,0 13,0 20,0 11,0 4,0 0,0
Erwartungen S -8,2 -0,5 4,6 4,4 10,2 14,5 18,3 10,5 9,3 16,3 8,3 4,0 0,7
Lager U 11,0 10,0 13,0 12,0 12,0 10,0 10,0 7,0 6,0 10,0 8,0 12,0 12,0
Beurteilung S 10,9 10,2 12,4 12,0 11,6 9,0 10,7 6,5 4,3 10,8 9,6 12,0 11,9
Verkaufspreise U -2,0 4,0 15,0 7,0 19,0 21,0 23,0 13,0 11,0 11,0 4,0 -1,0 -4,0
Erwartungen S 3,6 5,2 14,5 11,7 21,7 16,1 13,4 7,4 6,6 11,0 5,7 4,6 1,5
GH-Gebrauchsgüter
Geschäftsklima2) U 4,4 9,6 9,2 6,8 7,4 3,5 12,5 4,0 -5,0 4,0 -2,1 3,0 1,0

S 6,4 9,3 7,9 3,8 6,2 2,2 11,3 3,3 -3,7 5,4 -0,9 3,8 3,1
Geschäftslage U 12,0 23,0 20,0 15,0 13,0 8,0 13,0 6,0 -5,0 7,0 -7,0 3,0 -3,0
Beurteilung S 15,6 26,1 16,6 10,6 11,1 3,7 11,2 5,8 -2,4 7,8 -5,6 5,8 0,6
Geschäftslage U -3,0 -3,0 -1,0 -1,0 2,0 -1,0 12,0 2,0 -5,0 1,0 3,0 3,0 5,0
Erwartungen S -2,4 -6,1 -0,5 -2,8 1,5 0,7 11,4 0,8 -5,1 3,0 3,9 1,9 5,6
Lager U 9,0 13,0 8,0 10,0 5,0 7,0 12,0 12,0 9,0 9,0 9,0 19,0 8,0
Beurteilung S 7,7 11,8 6,1 12,3 7,4 8,6 10,6 11,5 7,9 10,6 8,7 17,6 6,7
Verkaufspreise U 10,0 13,0 12,0 7,0 14,0 17,0 23,0 7,0 5,0 9,0 17,0 11,0 5,0
Erwartungen S 10,9 9,4 7,2 4,1 15,0 13,8 21,8 8,2 7,2 13,0 19,4 14,3 5,9
GH-Verbrauchsgüter
Geschäftsklima2) U -8,0 -2,5 6,4 8,5 6,5 12,5 17,9 21,5 18,0 27,0 10,5 4,5 10,0

S -4,8 -0,6 5,6 8,7 8,5 7,8 15,0 19,6 13,8 26,0 12,8 9,7 13,2
Geschäftslage U -11,0 -5,0 -1,0 11,0 10,0 9,0 13,0 21,0 16,0 26,0 6,0 9,0 10,0
Beurteilung S -7,5 -2,2 1,0 11,0 11,3 1,5 8,1 18,1 12,3 25,3 9,3 14,6 13,4
Geschäftslage U -5,0 0,0 14,0 6,0 3,0 16,0 23,0 22,0 20,0 28,0 15,0 0,0 10,0
Erwartungen S -2,0 1,1 10,2 6,4 5,7 14,3 22,1 21,2 15,3 26,8 16,4 5,0 13,0
Lager U 26,0 23,0 20,0 27,0 20,0 23,0 14,0 15,0 16,0 8,0 8,0 12,0 21,0
Beurteilung S 23,1 20,4 21,6 25,5 21,0 24,5 17,1 16,3 15,6 8,0 6,4 10,1 18,1
Verkaufspreise U -3,0 2,0 7,0 -5,0 12,0 17,0 12,0 5,0 3,0 2,0 0,0 -5,0 -2,0
Erwartungen S 2,4 3,1 5,1 -2,5 10,6 11,2 7,1 2,7 2,6 2,1 3,4 -1,5 3,4
GH-Nahrungs- u. Genussmittel
Geschäftsklima2) U 1,0 18,9 1,0 9,4 11,0 7,4 10,0 7,0 17,5 6,5 19,0 24,3 21,4

S 1,0 19,0 -1,2 11,4 13,4 8,8 9,9 8,4 16,5 6,0 16,5 21,9 21,3
Geschäftslage U 2,0 24,0 -3,0 16,0 11,0 15,0 12,0 7,0 17,0 7,0 23,0 34,0 28,0
Beurteilung S 2,6 25,3 -5,6 16,1 10,3 13,0 8,5 11,1 17,1 9,6 21,8 31,5 28,5
Geschäftslage U 0,0 14,0 5,0 3,0 11,0 0,0 8,0 7,0 18,0 6,0 15,0 15,0 15,0
Erwartungen S -0,6 12,9 3,3 6,9 16,5 4,6 11,2 5,7 15,9 2,5 11,3 12,6 14,4
Lager U 18,0 12,0 22,0 14,0 7,0 18,0 7,0 16,0 9,0 13,0 11,0 16,0 15,0
Beurteilung S 18,4 13,1 22,0 12,2 6,4 17,1 4,2 15,0 9,7 14,2 12,6 16,6 15,3
Verkaufspreise U 8,0 18,0 20,0 39,0 26,0 29,0 30,0 24,0 15,0 10,0 17,0 21,0 18,0
Erwartungen S 14,4 20,4 18,2 35,4 24,4 25,8 25,4 23,1 13,7 12,2 18,3 24,2 24,3

Zahlen zum ifo Konjunkturtest1 Großhandel Deutschland

1 Dargestellt sind die Salden aus den Prozentanteilen der positiven und negativen Firmenmeldungen (Lager : + zu groß, – zu klein); U: Ursprungs-
werte, S: Saisonbereinigte Werte. – 2 Mittelwerte aus den Firmenmeldungen zur gegenwärtigen und der in den nächsten 6 Monaten erwarteten
Geschäftslage.

Quelle: ifo Konjunkturtest.
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Konjunkturtest

Einzelhandel: Eingetrübte Geschäfts -
erwartungen 

I.
Der Geschäftsklimaindikator für den Einzelhandel ist im
Juli spürbar gesunken. Aufgrund des gestiegenen Lager-
drucks wurde die aktuelle Geschäftslage weniger günstig
bewertet als im Vormonat, auch bezüglich des zukünftigen
Geschäftsverlaufs äußerten sich die Testteilnehmer deut-
lich negativer. Dennoch sahen sie öfter Spielräume für Preis-
erhöhungen. Die Personalpläne deuten per saldo auf einen
leichten Abbau der Mitarbeiterzahl hin. 

II.
Im Gebrauchsgüterbereich hat sich das Geschäftsklima ver-
schlechtert. Die Meldungen zur aktuellen Geschäftslage fie-
len weniger positiv aus. Die Erwartungen für die kommen-
den sechs Monate waren deutlich skeptischer. Da die La-
gerbestände häufiger als zu groß eingestuft wurden, blieben
die Firmen bei ihrer restriktiven Orderpolitik. Die Zahl der Be-
schäftigten wollten die Unternehmen unverändert verringern.
Das Geschäftsklima im Einzelhandel mit Möbeln, Einrich-
tungsgegenständen und Hausrat hat sich beträchtlich ein-
getrübt. Sowohl die momentane Geschäftslage als auch die
Perspektiven wurden wesentlich negativer bewertet. Trotz-
dem war eine moderate Erhöhung der Mitarbeiterzahl ge-
plant. Die Preise dürften häufiger steigen. Im Bereich Me-
tallwaren, Bau- und Heimwerkerbedarf ist der Geschäftskli-
maindikator wieder gestiegen. Die Firmen bewerteten die Ge-
schäftslage zwar weniger positiv als im Juni, sie rechneten
aber mit einer Verbesserung in den kommenden Monaten.
Die Testteilnehmer gaben an, angesichts der gestiegenen La-
gerüberhänge weniger Bestellungen zu tätigen. Im Elektro-
einzelhandel verschlechterte sich das Geschäftsklima für den
Teilbereich weiße Ware erheblich. Aufgrund der schlechten
Umsatzentwicklung wurde die momentane Geschäftslage
äußerst negativ beurteilt. Da der Lagerdruck zunahm, plan-
ten die Händler, ihre Bestelltätigkeit noch stärker einzu-
schränken. Trotzdem rechneten sie damit, höhere Preise
durchsetzen zu können. In der Sparte Unterhaltungselek-
tronik stieg der Geschäftsklimaindikator merklich an, verblieb
aber im negativen Bereich. Angesichts des verringerten La-
gerdrucks fielen die Geschäftslageurteile deutlich weniger ne-
gativ aus. Der leichte Absatzerfolg war aber mit starken Preis-
abschlägen verbunden. Bei den Erwartungen ließ der Pes-
simismus spürbar nach. Die Orderpläne der Unternehmen
fielen weniger restriktiv aus. Allerdings wurde ein Abbau des
Mitarbeiterbestands häufiger geplant. Im Einzelhandel mit
Computern, Hard- und Software trübte sich das Geschäfts-
klima merklich ein. Zum ersten Mal seit September vergan-
genen Jahres waren die Firmen unzufrieden mit ihrer aktuel-
len Situation. Die Aussichten für das kommende halbe Jahr
beurteilten sie ebenfalls viel pessimistischer. Die Lagerbe-
stände wurden zunehmend als zu hoch eingestuft, demzu-
folge korrigierten die Firmen ihre Bestellpläne nach unten. Sie
sahen sich zu Preiszugeständnissen gezwungen. Trotzdem
wollten sie ihren Mitarbeiterbestand unverändert lassen. Der
Geschäftsklimaindikator für den Bereich Uhren, Schmuck
und Edelmetallwaren ist auf den niedrigsten Wert seit April
2009 gesunken. Die Beurteilung der Geschäftslage und der
Aussichten lagen weit unter dem langjährigen Durchschnitt.
Trotz der gestiegenen Lagerüberhänge kündigten die Händ-
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ler vermehrt Preiserhöhungen an. Bei den Personalplanun-
gen war mit weiteren Kürzungen zu rechnen.

III.
Im Verbrauchsgüterbereich ist der Geschäftsklimaindikator
aufgrund einer verbesserten Geschäftslage gestiegen. Die
Aussichten blieben dagegen nahezu unverändert pessimis-
tisch. Die Lagerbestände erhöhten sich, infolgedessen woll-
ten sich mehr Befragungsteilnehmer bei den Bestellungen in
Zurückhaltung üben. Die Pläne der Unternehmen beinhalte-
ten häufiger Kürzungen des Personalbestandes und Zuge-
ständnisse bei den Verkaufspreisen. Das Geschäftsklima im
Einzelhandel mit Textilien und Bekleidung verschlechterte sich.
Die aktuelle Geschäftslage wurde negativer eingestuft als im
Juni. Die Geschäftsaussichten waren ebenfalls von zuneh-
mender Skepsis geprägt. Im Schuheinzelhandel ist der Ge-
schäftsklimaindikator deutlich gesunken. Angesichts der ver-
schlechterten Nachfragesituation waren die Einzelhändler nicht
mehr zufrieden mit dem aktuellen Geschäftsverlauf. Auch hin-
sichtlich der zukünftigen Entwicklung ließ der Optimismus
leicht nach. Die Firmen sahen sich zum ersten Mal seit De-
zember vergangenen Jahres zu Preisnachlässen gezwungen.
Der Personalbestand soll reduziert werden. Auch die Händ-
ler mit Sport- und Camping artikeln waren trotz guter Um-
satzentwicklung nicht mehr ganz so zufrieden mit der der-
zeitigen Situation. Zudem waren die Angaben der Unterneh-
men zu den Geschäftsaussichten ebenfalls weniger optimis-
tisch. Dennoch war eine moderate Erhöhung der Mitarbei-
terzahl vorgesehen. Im Einzelhandel mit Schreib- und Pa-
pierwaren, Schul- und Büroartikeln ist der Geschäftsklimain-
dikator gesunken. Die Mehrheit der Testteilnehmer bezeich-
nete ihre aktuelle Geschäftslage als schlecht. Darüber hin-
aus wurden die Geschäftserwartungen merklich zurückge-
nommen. Die Einzelhändler sahen nicht mehr so oft Spiel-
räume für Preiserhöhungen.

IV.
Der Geschäftsklimaindikator für den Kfz-Einzelhandel ist leicht
gesunken. Zwar beurteilten die Händler ihre Lage günstiger
als im Vormonat. Bei den Geschäftsaussichten ist aber die
Zuversicht wieder in Skepsis umgeschlagen. Die Preise sol-
len in den kommenden Monaten häufiger erhöht werden.
Sowohl im Neu- als auch im Gebrauchtwagenhandel kühlte
sich das Geschäftsklima leicht ab, was in erster Linie auf die
skeptischeren Geschäftserwartungen zurückzuführen war.
Beide Sparten wollten ihren Personalbestand verkleinern.
Während die Firmen im Bereich Kraftwagenteile und -zubehör
über einen enttäuschenden Geschäftsverlauf klagten, nahm
der Pessimismus im Hinblick auf die zukünftige Entwicklung
etwas ab. Der Personalabbau soll sich verlangsamen. 

V.
Das Geschäftsklima im Nahrungs- und Genussmitteleinzel-
handel kühlte sich spürbar ab. Den Testergebnissen zufolge
war die aktuelle Geschäftslage nicht mehr so zufriedenstel-
lend wie im Juni. Bei den Einschätzungen der Geschäfts -
perspektiven überwogen nun die negativen Meldungen.
Trotzdem wollten mehr Testteilnehmer als noch im Vormo-
nat die Verkaufspreise anheben. Eine Ausweitung des Per-
sonalbestandes war seltener vorgesehen. 

A.B.
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 Verbrauchsgüter 

Salden Einzelhandel insgesamt 

Salden 

Salden 

Salden 

Geschäftsklima1, Einzelhandel Deutschland

1 Durchschnitt der Salden aus den Prozentsätzen der positiven und der negativen Meldungen zu den Größen »Geschäftslage« und »Geschäfts -
erwartungen«, saisonbereinigt (dünne Linie) bzw. geglättet (breite Linie).

Quelle: ifo Konjunkturtest.
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Lagerbeurteilung1, Einzelhandel Deutschland

1 Salden aus den Prozentsätzen der Meldungen über zu große und zu kleine Lagerbestände, saisonbereinigt (dünne Linie) bzw. geglättet (breite
Linie).

Quelle: ifo Konjunkturtest.
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Erwartungen – Verbrauchsgüter*) 

Entwicklung im Vormonat – Einzelhandel insgesamt 

Preise1, Einzelhandel Deutschland

1 Salden aus den Prozentsätzen der Meldungen über steigende und sinkende Einzelhandelspreise, saisonbereinigt (dünne Linie) bzw. geglättet
(breite Linie).
*) Ohne Nahrungs- und Genussmittel.

Quelle: ifo Konjunkturtest.
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07/13 08/13 09/13 10/13 11/13 12/13 01/14 02/14 03/14 04/14 05/14 06/14 07/14
Einzelhandel
Geschäftsklima2) U 1,5 5,5 6,0 1,0 2,5 2,4 2,5 10,5 9,9 11,4 6,4 9,3 2,4

S 3,0 3,1 6,3 3,6 5,3 4,7 4,2 8,4 8,5 7,6 4,8 8,0 3,8
Geschäftslage U 4,0 7,0 6,0 5,0 6,0 9,0 5,0 13,0 15,0 17,0 14,0 18,0 10,0
Beurteilung S 6,8 5,4 7,2 7,4 6,7 9,0 6,4 12,5 16,0 12,8 11,8 16,6 12,8
Geschäftslage U -1,0 4,0 6,0 -3,0 -1,0 -4,0 0,0 8,0 5,0 6,0 -1,0 1,0 -5,0
Erwartungen S -0,7 0,9 5,5 -0,1 3,9 0,5 2,1 4,4 1,1 2,6 -1,9 -0,2 -4,7
Lager U 22,0 16,0 15,0 16,0 20,0 18,0 15,0 13,0 12,0 17,0 16,0 13,0 18,0
Beurteilung S 21,6 17,5 17,6 15,0 17,9 15,0 14,0 15,4 12,9 16,7 15,6 12,7 17,6
Verkaufspreise U 13,0 20,0 16,0 8,0 7,0 11,0 15,0 18,0 16,0 10,0 9,0 1,0 10,0
Erwartungen S 13,4 15,1 10,8 8,8 12,0 15,2 15,1 10,5 10,8 10,2 13,3 4,9 10,3
EH-Gebrauchsgüter
Geschäftsklima2) U -12,5 -9,5 -4,0 -8,5 -4,5 -5,0 1,9 11,0 10,5 6,5 8,4 3,5 -3,0

S -9,7 -9,9 -3,1 -5,7 0,3 -0,8 3,6 7,8 6,3 -0,8 4,8 2,4 -0,3
Geschäftslage U -16,0 -6,0 -6,0 -10,0 -6,0 -2,0 -3,0 8,0 8,0 5,0 15,0 8,0 1,0
Beurteilung S -13,0 -7,6 -4,4 -8,0 -4,0 1,9 1,1 7,9 7,0 -3,0 9,4 6,3 4,0
Geschäftslage U -9,0 -13,0 -2,0 -7,0 -3,0 -8,0 7,0 14,0 13,0 8,0 2,0 -1,0 -7,0
Erwartungen S -6,4 -12,1 -1,8 -3,5 4,8 -3,4 6,1 7,6 5,6 1,5 0,3 -1,5 -4,5
Lager U 22,0 18,0 12,0 15,0 17,0 18,0 15,0 12,0 8,0 16,0 13,0 8,0 15,0
Beurteilung S 21,1 18,6 14,6 16,6 16,4 15,2 11,6 11,8 7,4 17,4 14,2 8,5 14,1
Verkaufspreise U -2,0 0,0 0,0 -1,0 0,0 1,0 8,0 8,0 8,0 4,0 4,0 3,0 6,0
Erwartungen S -0,5 0,8 -0,9 1,5 4,2 1,7 3,8 2,2 3,5 2,4 4,9 5,9 7,5
EH-Verbrauchsgüter (ohne Brennstoffe)
Geschäftsklima2) U -11,0 -3,0 0,0 2,4 -3,5 -0,5 -6,5 1,0 1,0 5,9 3,8 -3,1 -3,6

S -8,8 -4,7 -1,2 2,6 -2,7 1,1 -4,9 -0,6 -0,1 5,2 2,9 -3,4 -1,5
Geschäftslage U -13,0 -6,0 -3,0 9,0 -3,0 3,0 -8,0 2,0 5,0 11,0 12,0 3,0 2,0
Beurteilung S -8,1 -6,2 -3,4 9,1 -4,9 0,9 -7,3 1,6 6,6 10,3 10,5 2,7 6,9
Geschäftslage U -9,0 0,0 3,0 -4,0 -4,0 -4,0 -5,0 0,0 -3,0 1,0 -4,0 -9,0 -9,0
Erwartungen S -9,5 -3,2 1,0 -3,7 -0,4 1,3 -2,4 -2,9 -6,7 0,2 -4,5 -9,4 -9,6
Lager U 26,0 21,0 21,0 21,0 25,0 23,0 23,0 23,0 24,0 23,0 27,0 24,0 31,0
Beurteilung S 25,0 23,3 22,8 19,1 24,5 21,0 24,5 26,1 24,2 20,7 24,7 23,5 30,0
Verkaufspreise U -2,0 15,0 11,0 3,0 -2,0 -4,0 7,0 12,0 15,0 4,0 -6,0 -7,0 -4,0
Erwartungen S -1,0 4,8 2,2 4,2 4,7 4,2 6,6 0,9 5,7 4,9 2,0 -0,1 -3,1
EH-Nahrungs- u. Genussmittel 
Geschäftsklima2) U 31,4 32,9 23,5 10,4 15,7 15,1 13,9 20,3 18,0 22,1 6,8 30,6 14,4

S 27,6 27,3 25,2 14,2 20,4 17,9 14,4 20,2 18,3 18,0 6,6 27,6 10,6
Geschäftslage U 49,0 39,0 27,0 18,0 27,0 29,0 31,0 29,0 33,0 36,0 15,0 52,0 31,0
Beurteilung S 46,1 36,9 30,8 20,2 32,8 30,7 25,2 27,9 35,8 33,2 15,3 49,3 28,1
Geschäftslage U 15,0 27,0 20,0 3,0 5,0 2,0 -2,0 12,0 4,0 9,0 -1,0 11,0 -1,0
Erwartungen S 10,5 18,0 19,7 8,3 8,6 5,8 4,1 12,7 2,1 3,8 -1,7 7,7 -5,6
Lager U 21,0 8,0 13,0 13,0 16,0 11,0 7,0 10,0 5,0 15,0 9,0 7,0 11,0
Beurteilung S 21,3 8,7 14,0 8,9 10,5 8,8 2,0 13,9 8,1 18,4 8,1 7,9 11,2
Verkaufspreise U 44,0 52,0 41,0 27,0 24,0 40,0 31,0 39,0 26,0 25,0 31,0 7,0 30,0
Erwartungen S 40,4 51,1 38,9 25,0 25,2 40,5 37,5 35,6 24,6 24,9 33,0 7,0 26,4

Zahlen zum ifo Konjunkturtest1 Einzelhandel Deutschland

1 Dargestellt sind die Salden aus den Prozentanteilen der positiven und negativen Firmenmeldungen (Lager : + zu groß, – zu klein); U: Ursprungs-
werte, S: Saisonbereinigte Werte. – 2 Mittelwerte aus den Firmenmeldungen zur gegenwärtigen und der in den nächsten 6 Monaten erwarteten
Geschäftslage.

Quelle: ifo Konjunkturtest.
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Dienstleistungen: Gedämpfte 
Nachfrageerwartungen

I.
Der ifo Geschäftsklimainikator für das Dienstleistungsge-
werbe1 Deutschlands ist im Juli gefallen. Die Beurteilung der
aktuellen Lage ist nicht mehr so positiv wie im Juni. Der
Optimismus mit Blick auf den weiteren Geschäftsverlauf
nahm dagegen leicht zu. Dem stehen etwas gedämpfte Er-
wartungen an den zukünftigen Umsatz entgegen. An den
expansiven Personalplänen hat sich nichts geändert.

II.
Im Transportwesen ist im Teilbereich Güterbeförderung im
Straßenverkehr der Geschäftsklimaindikator wieder gesun-
ken. Mit ihrer aktuellen Lage waren die Dienstleister, nach
einer sehr guten Beurteilung im Vormonat, nicht mehr ganz
so zufrieden. Auch die Erwartungen an den weiteren Ge-
schäftsverlauf gaben etwas nach, obwohl die Befragungs-
teilnehmer mit deutlichen Umsatzsteigerungen rechneten.
Im Bereich Spedition und sonst. Verkehrsdienstleistungen
(einschließlich Logistik) verschlechterte sich das Geschäfts-
klima erneut deutlich. Ausschlaggebend waren vor allem
merklich weniger optimistische Geschäftsaussichten. Bei
gedämpften Umsatzerwartungen beurteilten die Spediteu-
re auch ihre aktuelle Lage nicht mehr ganz so positiv.

Im Bereich Touristik waren die Erwartungen der Reise-
büros und Reiseveranstalter zum ersten Mal seit einem
Jahr mehrheitlich negativ. Auch die Beurteilung der ak-
tuellen Geschäftslage gab deutlich nach. Eine Ursache
war die momentan sehr schlechte Beurteilung des ak-
tuellen Auftragsbestandes. Infolgedessen sank der Ge-
schäftsklimaindikator um mehr als zehn Punkte. Zusätz-
lich gehen die Firmen von einem Rückgang des Mitarbei-
terbestands aus.

Die Architektur- und Ingenieurbüros waren im Juli deutlich
optimistischer mit Blick auf ihren weiteren Geschäftsver-
lauf. Sie gingen von Umsatzsteigerungen aus und wollten
weiterhin ihren Personalbestand vergrößern. Das sehr ho-
he Niveau der Beurteilung der aktuellen Geschäftslage im
Juni konnte nicht gehalten werden. Insgesamt waren die
Unternehmen jedoch äußerst zufrieden. Der Geschäftskli-
maindikator stieg auf den höchsten Stand seit mehr als ei-
nem Jahr. 

Im Bereich Dienstleistungen der Informationstechnologie2

verbesserte sich aufgrund optimistischerer Geschäftsaus-
sichten das Geschäftsklima. Die sehr gute Bewertung der
aktuellen Lage änderte sich hingegen kaum. Die positive
Nachfrageentwicklung soll sich auch in den nächsten Mo-
naten fortsetzen. Viele Firmen suchen weiterhin nach zu-
sätzlichem Personal.

Die Unternehmen der Rechts-/Steuerberatung und Wirt-
schaftsprüfung sahen wieder deutlich optimistischer auf
den weiteren Geschäftsverlauf. Die seit Monaten sehr gute
Bewertung der aktuellen Lage hat sich währenddessen kaum
geändert. Der Geschäftsklimaindikator stieg um mehr als
fünf Punkte über seinen langfristigen Durchschnitt. Nach
einem zuletzt starken Personalaufbau wollten sich die Dienst-
leister diesbezüglich in Zukunft etwas zurückhalten.

Im Bereich Unternehmens- und Public-Relations-Bera-
tung hat sich das Geschäftsklima minimal verschlechtert.
Die Firmen waren nicht mehr ganz so zufrieden mit ihrer nach
wie vor sehr guten Geschäftslage. Jedoch sind die Erwar-
tungen an den weiteren Geschäftsverlauf auf den höchsten
Stand seit mehr als einem Jahr gestiegen. Die in den ver-
gangenen Monaten hohe Beschäftigungsdynamik wird den
Firmenangaben zufolge etwas abnehmen.

In der Werbebranche gab der Geschäftsklimaindikator deut-
lich nach. Sowohl die sehr gute Bewertung der aktuellen Ge-
schäftslage als auch die optimistischen Erwartungen wur-
den etwas zurückgenommen. Beide Indikatoren lagen aber
weiterhin deutlich über ihrem langfristigen Durchschnitt. Auf-
grund weiterhin sehr guter Umsatzerwartungen dürften ver-
mehrt neue Mitarbeiter eingestellt werden.

Der Bereich Vermittlung und Überlassung von Arbeits-
kräften sah sich einer nachlassenden Umsatzdynamik
gegenüber. So wurde die aktuelle Geschäftslage als etwas
weniger gut bewertet als Juni. Jedoch blickten die Unter-
nehmen etwas optimistischer auf den weiteren Geschäfts-
verlauf. Der Geschäftsklimaindikator sank leicht.

Das Gastgewerbe beurteilte seine aktuelle Lage nur mini-
mal weniger gut als im Juni, zeigte jedoch bezüglich der
Pers pektiven deutlich mehr Zuversicht. Das Beherber-
gungsgewerbe (Hotels, Gasthöfe, Pensionen) konnte die
sehr gute Lageeinschätzung vom Vormonat nicht halten.
Demgegenüber blickten die Befragungsteilnehmer wieder
deutlich optimistischer auf die kommenden Monate. Es war
geplant, verstärkt die Preise anzuheben. Im Bereich Gas -
tronomie (Restaurants, Cafés) waren die Unternehmer merk-
lich zufriedener mit ihrer aktuellen Geschäftslage, während
sich der Ausblick das dritte Mal in Folge eintrübte. Die Fir-
men rechneten nur noch vereinzelt mit weiteren Umsatz-
steigerungen.

Im Bereich Mobilien-Leasing3 ist der Geschäftsklimaindi-
kator leicht gesunken. Bei optimistischeren Erwartungen
wurde die aktuelle Lage nicht mehr ganz so gut beurteilt.

K.W.

3 Mobilien-Leasing der Institutionen für Finanzierungsleasing gemäß der Klas-
sifikation der Wirtschaftszweige (WZ 2008).

1 Ohne Handel, Kreditgewerbe, Leasing, Versicherungen und Staat.
2 Programmierungstätigkeiten, sonstige Software-Entwicklung, IT-Beratung,

Betrieb von DV-Einrichtungen.
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ifo Konjunkturtest Dienstleistungen 
Salden, saisonbereinigt

-60

-40

-20

0

20

40

60

2005 2006 2007 2008 2009 2010 2011 2012 2013 2014

Zahl der Beschäftigten  
in den nächsten 2-3 Monaten Prozentsalden Erwartungen 

Dienstleistungen1) 

Verarbeitendes 
Gewerbe 

-60

-40

-20

0

20

40

60

2005 2006 2007 2008 2009 2010 2011 2012 2013 2014

Dienstleistungen 
 im Vergleich 

Prozentsalden 

Gewerbliche  
Wirtschaft 2)  

Geschäftsklima 

Dienstleistungen1) 

Verarbeitendes 
Gewerbe  

-60

-40

-20

0

20

40

60

2005 2006 2007 2008 2009 2010 2011 2012 2013 2014

Dienstleistungen  
im Vergleich 

Prozentsalden 

Einzelhandel  

Geschäftsklima 

Dienstleistungen1) 

Bauhauptgewerbe  

-60

-40

-20

0

20

40

60

2005 2006 2007 2008 2009 2010 2011 2012 2013 2014

Dienstleistungen 1) Prozentsalden Geschäftsklima 

Geschäftsklima 

Beurteilung der 
Geschäftslage 

Geschäftserwartungen 
 

-80

-60

-40

-20

0

20

40

60

80

2005 2006 2007 2008 2009 2010 2011 2012 2013 2014

Transport Prozentsalden Geschäftsklima 

Personen-
/Güterbeförderung 

(Landverkehr) 

Güterbeförderung  
im Straßenverkehr 

-60

-40

-20

0

20

40

60

2005 2006 2007 2008 2009 2010 2011 2012 2013 2014

Touristik Prozentsalden 

zum Vergleich:  
Dienstleistungen 1) 

Geschäftsklima 

Reisebüros und  
Reiseveranstalter 

-80

-60

-40

-20

0

20

40

60

80

2005 2006 2007 2008 2009 2010 2011 2012 2013 2014

Transport Prozentsalden Geschäftsklima 

Personen-/Güterbeförderung 
(Landverkehr) 

Spedition und 
sonstige Verkehrsdienstleistungen  

-60

-40

-20

0

20

40

60

2005 2006 2007 2008 2009 2010 2011 2012 2013 2014

Architekten und Ingenieure 
Prozentsalden 

zum Vergleich:  
Dienstleistungen 1) 

Geschäftsklima 

1) Ohne Handel, Kreditgewerbe, Leasing, Versicherungen und ohne Staat; saisonbereinigt. – 2) Verarbeitendes Gewerbe, Bauhauptgewerbe, Groß-
und Einzelhandel. 

Quelle: ifo Konjunkturtest.
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ifo Konjunkturtest Dienstleistungen 
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1) Ohne Handel, Kreditgewerbe, Leasing, Versicherungen und ohne Staat. – 2) Verarbeitendes Gewerbe, Bauhauptgewerbe,Groß- und Einzel -
handel. – 3) Programmierungstätigkeiten, sonstige Software-Entwicklung, IT-Beratung, Betrieb von DV-Einrichtungen. – 4) Mobilien-Leasing der Insti-
tutionen für Finanzierungsleasing.

Quelle: ifo Konjunkturtest.
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Beschäftigungsbarometer Deutschland

Deutsche Unternehmen bleiben bei 
Neueinstellungen zurückhaltend

Die deutschen Unternehmen suchen weiterhin Personal,
die Einstellungsbereitschaft bleibt jedoch eher zurück-
haltend. Das ifo Beschäftigungsbarometer für die
gewerbliche Wirtschaft Deutschlands, einschließlich des
Dienstleistungssektors, blieb im Juli unverändert bei
106,0 Indexpunkten. Der Beschäftigungsaufbau bleibt
damit eher träge. Die größte Einstellungsbereitschaft liegt
weiterhin im Dienstleis tungssektor vor.

Im Verarbeitenden Gewerbe ist das Beschäftigungsba-
rometer erneut leicht gesunken. Die Suche nach neuem
Personal bleibt aufgrund gestiegener Unsicherheit eher
abwartend. Im Baugewerbe gab das Beschäftigungs-
barometer leicht nach. Im Handel suchen nur noch ver-
einzelt Firmen nach neuen Mitarbeitern. Im Dienstleis -
tungssektor hat die Einstellungsbereitschaft wieder zu -
genommen.

K.W.

ifo Beschäftigungsbarometer 
Gewerbliche Wirtschaft1)

07/13 08/13 09/13 10/13 11/13 12/13 01/14 02/14 03/14 04/14 05/14 06/14 07/14

Index 105,7 106,9 106,4 106,1 107,8 107,5 107,0 108,0 107,4 107,4 106,8 106,0 106,0

Deutschland (Indexwerte, 2005 = 100), saisonbereinigt

1) Verarbeitendes Gewerbe, Bauhauptgewerbe, Groß- und Einzelhandel.

Die ifo-Auswertung »ifo Beschäf tigungsbarometer« basiert auf ca. 7 000 monatlichen Meldungen von Unternehmen des verarbeitenden Gewer-
bes, des Bauhauptgewerbes, des Großhandels und des Einzelhandels und wurde im September 2006 zum ersten Mal ausgewiesen. Dabei
werden die Unternehmen gebeten, ihre Beschäftigtenplanungen für die nächsten drei Monate mitzuteilen. Sie können ihre Planungen für
die Zahl der Beschäftigten für die nächsten drei Monate als »zunehmen«, »gleich bleiben« oder »abnehmen« kennzeichnen. Der Saldowert
der Planungen ist die Differenz der Prozentanteile der Antworten »zunehmen« und »abnehmen«. Zur Berechnung der Indexwerte werden die
Salden jeweils auf den Durchschnitt des Jahres 2005 normiert.

Quelle: ifo Konjunkturtest.
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Konjunktur in der Europäischen Union (25)

1 Index aus dem gewichteten Durchschnitt der dargestellten Sektorindikatoren. – 2 Mittelwerte aus der Einschätzung der aktuellen Lage und der
kommenden Entwicklung durch die Unternehmen bzw. die Verbraucher.
Alle Reihen saisonbereinigt durch EU-Kommission.

Quelle: EU-Kommission.
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Industriekonjunktur in der EU (25) insgesamt
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1 Der Indikator basiert auf den Mittelwerten der Salden der Größen: Beurteilung der Auftragsbestände, Beurteilung der Fertigwarenbestände, Pro-
duktionspläne für 3–4 Monate. Verarbeitendes Gewerbe. – 2 Produzierendes Gewerbe ohne Bau, Index und Wachstumsraten gegen Vorjahr. – 3 Sal-
den aus den Prozentanteilen der Firmenmeldungen über erwartete Preissteigerungen (+) und Preissenkungen (–) in den nächs ten 3–4 Monaten.
Alle Reihen (Ausnahme: Wachstumsraten der Produktion) saisonbereinigt durch Eurostat bzw. EU-Kommission.

Quellen: EU-Kommission und Eurostat.



i fo  Kon junkturperspekt iven 7/2014 –  41.  Jahrgang

Konjunkturtest 37

  BR Deutschland   Frankreich

  Großbritannien   Italien

-20

-10

0

10

20

2011 2012 2013 2014

Produktion  1 
% 

-60

-40

-20

0

20

2011 2012 2013 2014

Beurteilung des gesamten Auftragsbestands * 
Salden 

-20
-10

0
10
20
30
40

2011 2012 2013 2014

Preiserwartungen * Salden 

-20

-10

0

10

20

2011 2012 2013 2014

Produktion  1 % 

-60

-40

-20

0

20

2011 2012 2013 2014

Beurteilung des gesamten Auftragsbestands *  Salden 

-25
-15

-5
5

15
25
35
45

2011 2012 2013 2014

Preiserwartungen * Salden 

-20

-10

0

10

20

2011 2012 2013 2014

Produktion  1 
% 

-35

-25

-15

-5

2011 2012 2013 2014

Beurteilung des gesamten Auftragsbestands * 
Salden 

-10
0

10
20
30
40

2011 2012 2013 2014

Preiserwartungen *  
Salden 

-20

-10

0

10

20

2011 2012 2013 2014

Produktion  1 % 

-60

-40

-20

0

20

2011 2012 2013 2014

Beurteilung des gesamten Auftragsbestands * Salden 

-25
-15
-5
5

15
25
35
45

2011 2012 2013 2014

Preiserwartungen *  Salden 

-60

-40

-20

0

20

2011 2012 2013 2014

Beurteilung des gesamten Auftragsbestands * 
Salden 

Industriekonjunktur in einzelnen EU-Ländern

* Saisonbereinigt. – 1 Wachstumsraten gegen Vorjahr, – weitere Erläuterungen siehe Fußnoten zu den Tabellen.
Quellen: EU-Kommission und Eurostat.
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Konjunkturdaten aus der Europäischen Union (25)

07/13 08/13 09/13 10/13 11/13 12/13 01/14 02/14 03/14 04/14 05/14 06/14 07/14

Europäische Union (25) insgesamt

Gesamtindex 1 95,4 98,5 100,9 101,9 102,4 103,8 104,7 105 105,3 106,3 106,5 106,4 105,8

Bereichsindikatoren2 

Industrie -9,9 -7,2 -5 -4,3 -2 -2 -2,5 -2,4 -2,8 -1,8 -1,9 -2,4 -2,5

Bauwirtschaft -30,7 -29,6 -27,1 -26,7 -26,4 -24,8 -24,6 -24,7 -24,5 -25,9 -25,6 -26 -23

Einzelhandel -6,7 -2,5 -0,1 -0,9 -5,6 -1,6 1,9 3,3 0,5 3 4,1 3 2

Verbraucher -14,7 -12,7 -11,6 -11,6 -12,3 -10,9 -8,8 -9,3 -6,6 -5,7 -4,1 -4,3 -5,5

Weitere Indikatoren zur Industriekonjunktur in der Gemeinschaft

Produktion 3

   Index 100,25 100,7 100,81 100,52 101,66 101,22 101,43 101,67 101,37 102,04 100,92

   Wachstumsraten -1,5 -1,2 0,7 1,0 2,9 1,5 1,9 2,1 0,7 2,1 1,1

Preiserwartungen 5 0,5 0,2 0 1,2 2,1 3,1 3,6 1,3 0,3 0,1 0 0,7 1,4

Deutschland

Produktion 3

   Index 106,9 108,9 108,1 107,5 109,9 110,1 110,2 110,7 110,4 110,5 108,6

   Wachstumsraten -2,0 0,5 0,9 1,5 4,6 3,6 4,9 4,5 3,1 2,4 2,2

Auftragsbestand 4 -21 -15,2 -14,6 -11,8 -9 -7,3 -9,3 -9,2 -8,7 -9,1 -7,1 -8,5 -9

Preiserwartungen 5 1,3 2,8 4,3 3,8 5,8 8,6 7,8 4,8 4,1 2,5 1,9 2,6 3,3

Frankreich

Produktion 3

   Index 98,4 99,4 98,7 99,1 99,2 99,3 99,5 99,8 99,4 99,4 97,1

   Wachstumsraten -2,4 -4,1 -0,7 0,7 1,3 0,7 0,8 1,7 1,8 -0,1 -3,8

Auftragsbestand 4 -28,9 -25,9 -28,5 -23,6 -22,9 -19,3 -20,1 -20,1 -20 -18 -21,7 -25,6 -23,2

Preiserwartungen 5 0,7 0,4 -3,8 -1,8 -5,9 -6,7 1 -6,1 -7 -3,6 -4,5 -6,2 -3,7

Großbritannien

Produktion 3

   Index 100,02 98,97 100,24 100,3 100,12 100,66 100,95 102,07 102,63 102,91 101,55

   Wachstumsraten -1,1 -0,8 0,8 1,9 1,5 1,6 3,4 4,2 2,4 5,4 3,2

Auftragsbestand 4 -16,5 -6,7 2,6 1,1 10,4 9,3 3,1 1,4 3,6 4 1,5 9,5 3,8

Preiserwartungen 5 9,2 3,7 2,9 3,8 7 10,2 11,4 9,4 5,5 6,8 3,5 3,7 5,5

Italien

Produktion 3

   Index 91,4 91,4 91,6 92,3 92,3 91,5 93,1 92,6 92 92,3 90,9

   Wachstumsraten -3,4 -3,9 -2,8 0,0 0,9 -0,9 2,3 1,9 1,4 2,0 -1,8

Auftragsbestand 4 -38,9 -35,9 -31,4 -29,2 -24,8 -26,8 -26,9 -24 -21,8 -20,3 -20,5 -18,9 -21,2

Preiserwartungen 5 -1,6 -4,1 -0,5 1,3 0,5 0,8 0,2 -1,5 -1,8 -2,7 -1,4 0,3 1

1 »Indikator der wirtschaftlichen Einschätzung« (langfristiger Durchschnittswert 1990–2003 = 100) auf der Basis des gewichteten Durchschnitts der
Vertrauensindikatoren der Bereiche: Industrie, Bau, Einzelhandel Verbraucher und Dienstleistung. – 2 Die »Vertrauensindikatoren« basieren auf den
Mittelwerten aus der Einschätzung der aktuellen Lage und der kommenden Entwicklung durch die Unternehmen bzw. die Verbraucher (Salden). –
3 Verarbeitendes Gewerbe, Index 2005 = 100, Wachstumsraten gegenüber Vorjahr aus den nicht saisonbereinigten Indexwerten. – 
4 Salden aus den Prozentanteilen der Firmenmeldungen über verhältnismäßig große (+) und zu kleine (–) Auftragsbestände. – 5 Salden aus den
Prozentanteilen der Firmenmeldungen über erwartete Preissteigerungen (+) und Preissenkungen (–) in den nächsten 3–4 Monaten.
Alle Reihen saisonbereinigt durch Eurostat bzw. EU-Kommission.

Quellen: EU-Kommission und Eurostat.
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Konjunkturindikatoren Weltwirtschaft (WES)

Quelle: Ifo World Economic Survey (WES), IMF, World Economic Outlook.
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